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Wir geh�n Ihrer Zukunft ein Zuhause. 

»Unsere Bausparkasse« 

Für Land und Leute 

in Baden 

Landes@ 
Bausparkasse 
@ Bausparkasse der Sparkassen. 

Beratungsstelle Karlsruhe,Kaiserstraße 223, Telefon (0721) 8193-28 20 



Der Frühl i ng hat s ich e ingestel l t! 
Woh lan,  wer wil l  i h n  sehn? 
Der muß mit  m i r  ins  freie Feld, 
ins  g rüne Feld nun gehn. 

Jetzt ist der Frü h l ing wieder da; 
ihm folgt, woh in  er zieht, 
n u r  lauter Freude fern und nah 
und lauter Sp iel  und Lied. 

Er  h ielt im Walde sich versteck t, 
daß n iemand i h n  mehr sah; 
ein Vög le in  hat i h n  aufgeweck t; 
jetzt ist er wieder da. 

Und al len hat er, g roß und k le in ,  
was Schönes m itgebracht, 
und sol l t' s  auch n u r  ein Sträu ßchen 
er hat an uns gedacht. [ se in] 

Drum frisch h inaus ins  freie Fe ld ,  
i ns g rüne Feld h i naus! 
Der Frü h l ing hat s ich ei ngestel lt; 
wer bl iebe da zu Haus? 

Hei n rich Hoffmann von Fal lers leben 
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:Jhre neue �ücbe 
vom 1acbmann :Jhres Vertrauens 

Eine E i nbau küche kann 
man nicht .. von der 
Stange" kaufen, sondern 
m u ß  von Spezialisten 
geplant  und montiert 
werden. 

Nur so ist die e inwand­
freie Funktion und somit 
l ange Freude an der 
neuen Küche gewähr­
leistet. 

Kau m e i n  andere r  Händler  kann Ihnen eine d e rart breite A n g e b o t s p a l i eHe b ieten. 

W i r  f ü h ren d i e  namhaftesten H e rstel ler wie: 
A LNO, HUSSE H, KANO, LANZET, LEICHT, S IE MATI C  und POG G E N PO H L. Dazu die pas­
senden E i n baugeräte aller bekannten Marken. 

Schon bei der Beratung werden S i e  feststel len, daß Sie in  uns den richtigen Partner
. 

ge­
f u n d e n  haben (auch für problematische Küchen!), lassen Sie sich bei einem unverbind lichen 
Besuch davon ü berzeugen. 

Unser weiteres Lieferprog ram m :  Eisen,  E isenwaren, Sanitär- u n d  H e izungsbedarf, Werk­
zeuge, Bau e l e mente, H aus- u n d  Küchengeräte, Geschenkartikel u n d  vieles andere mehr. 

Unser Prog ram m  u mfaßt m e h r  als 20 000 Artikel.  

� . 
EISEN·KONIG/ 
75 Karlsruhe-West · Saarlandstraße 97 · "a' 594001 
Eisen · Eisenwaren · Werkzeuge · Haushaltwaren 

Sanitär- und Heizungsbedarf · 



Was tut sich 1978 in Knielingen? 

Als g rößten E rfolg kann u nser Stadttei l  einen 
neuen Sch ü lerhort verbuchen. Seit Jah ren ge­
fordert, i n sbesondere auch von unserem rührigen 
B ü rgerverein, ist d ie  Planung nun i m  Endstad i u m .  
1 ,4 M i l l ionen D M  für d e n  Neubau Ecke Lassal le­
und Rheinbrückenstraße sind bekanntlich schon 
g enehmigt. l n  Kürze beginnen die Bauausschrei­
bungen und zur J ahresmitte ist der Baubegi n n  
zugesagt. I nsbesondere berufstätigen Müttern 
wird dadurch eine große Last genommen.  

I nzwischen haben unsere Kniel inger Architekten 
Klaus und O rtrud B ü rk von der Stadt den Auf­
trag, die Toi lettenanlage auf dem Festplatz zu 
erstel len.  Der Baubeginn ist i m  April vorgesehen. 
Dam it ist sichergestel lt, daß d i e  A n lage recht­
zeitig vor Beginn der ersten Verei nsfeste zur 
Verfügung steht. Die Veranstaltung von Festen 
d u rch unsere Vereine wird dadu rch wesentlich 
erleichtert, denn die Kosten für den bisher not­
wend igen Toi lettenwagen waren meistens kaum 
erschwingl ich. 

D i e  Nordtangente rückt anscheinend i n  d i e  ent­
scheidende Planungsphase. Da sich inzwischen 
erfreu l icherweise auch die CDU gegen die bisher 
vorgesehene Trassenführung einsetzt, ziehen al le  
maßgebl ichen Kräfte an einem Strang, und es 
m üßte eigentl ich m i t  dem Teufel zugehen, wenn 
man mit vereinten Kräften die Zers-ch neidung von 
Wohn- und E rholu ngsgebiet nicht verh indern 
könnte. 

Die Erweiterung der Sängerhal le, die zu einem 
großen Tei l  m i t  städtischen Mitteln ermöglicht 
wurde, schreitet zügig voran. D u rch das Engage­
ment dieses Vereins und seines Vorstandes spart 
d ie Stadt M i l l ionen, d ie  man für eine Mehrzweck­
hal le hätte aufwenden m üssen. D i e  heutigen Zu­
schüsse der Stadt s ind zwar beachtlich, sparen 
aber doch unter dem Strich dem Steuerzahler 
sehr viel  G eld.  H e rzl ichen Dank den M itg l iedern 
der Sängervereinigung für i h ren l ndealismus! 

Das dringendste Anl iegen der Kniel inger Stadt­
räte ist zur Zeit d ie  Schaffung einiger Tennis­
plätze. l n  einem Stadttei l  mit  10 0<)0 Einwohnern 
und rührigen Sportvereinen darf ein solches An­
g ebot einfach ni ·cht mehr fehlen. Al le  bisherigen 
Vorschläge scheiterten an Einsprüchen der An­
wohner. Trotzdem sind wir  eigentl ich im Moment 
zuversichtlich, daß im Jahre 1 979 eine Realisie­
ru ng mögl ich ist. - Wir werden jedenfalls am 
(Tenn is-) Bali b le iben! 

J u l iu s  G rotz, Stadtrat 

Für Renot�erunas· und 
leuans•nche ejnz�aanla: 
Amph�boUn 
Europa·tuaiHH' 
100% reine Acrylatfarbe 

Die neue Fassadenfarben­
Generation: s erdeckend, 
supe 

Ausführung mit eigenem Gerüst 

Bodenbelag 

Anstrich 

Lackierung 

Tapeten 

Herbert Alshut 
Malermeister 

B i enwaldstr. 47 f Ecke Landauer Straße 
Telefon 75 35 41 
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Kar lsruhe-Kn iel ingen Dreikön igstraße 1 3  Te lefon 55 09 64 

M a n  geht wieder ins  G asthaus "Zum Strauß" .  Nach der Renovierung ,  ange­

n e h m e, gemüt l ich e  Atmosphäre. 

I m  A uschank d ie  B ie re der  Stuttgarter Hofbräu. 

B ü rger l iche Preise: 1 Henk elg las . . . . 0,4 Liter DM 1 .50 

1 Herrenp i ls  vom Faß oder Kelch 0,4 Liter DM 1 .70 

G eöffnet :  Täg l i ch ab 1 4  U h r; samstags, sa nntags und feiertags ab 9.30 U h r  

Z u  e i nem Besuch l adet e i n: F A MI LI E  W AR T H 

G le ichzeit ig wü nschen  w i r  unserer vereh rten Kundschaft e in frohes Osterfest 



Mitteilungen des Bürgervereins Auch i m  Bereich der Eggensteiner Straße g i bt 

es für  Fußgänger und den ru h enden Autover-

Dem B e richt u nseres Stadtrates J u l i u s  G rotz kehr Verbesserungen. Der Fußgängerweg entlang 
können S i e  entnehmen, wie es mit unserem des Friedhofs wird bis zur Rheinbrückenstraße 

Sch ü l erhort und der Toilettenan l age am Festplatz verlängert und Anl ieger erhalten e in ige Stell-

weitergeht. flächen, u m  n i ch t  mehr zwischen den B äu m en 

Auch auf den Briefwechsel über d ie Nordtangente 

mit B ü rgermeister Jahn darf ich Sie freundl iehst 

h inweisen. Beim Erscheinen des " Knie lingers "  

wird auch noch e i n e  Vorstel lung der Trassen­

varianten am 9. M ärz 1 978 stattgefunden haben. 

Leider kann ich jetzt noch n i cht berichten, wie 

man auf unsere ablehnende Haltung i n  Bezug 

auf d i e  jetzige Trassenführung von Seiten der 

Stadt und des Regierungspräsid i u m s  reagieren 

wird. E s  b le i bt weiterh i n  die Aufgabe des B ü r­

gervereins, Schaden von den Kniel ingern abzu­

wenden. D u rch die Lärm belästigung der auto­

bahnäh nl ichen Straße werden besonders d i e  Be-

auf der östlichen Straßenseite parken z üssen. 

E in ige " B e rgstraßen",  die zur Litzelaustraße h in­

unter führen, sol lten für den Fußgänger verbes­

sert werden. Wir werden uns d afür einsetzen, 

daß es recht bald g eschieht. 

Ebenfalls haben wir eine Verbesserung der Be­

leuchtu ng i n  der Lassal lestraße angeregt. Leider 

l iegt u n s  noch keine Antwort vor. Es ist auch 

anzu nehmen, daß der Beleuchtungsaussch u ß, der 

jährl ich e ine Fahrt du rch die Stadt u ntern i m mt, 

h ier  d i e  Entscheidung trifft. Also, etwas Gedu ld 

ist noch vonnöten. 

wohner der Rheinbergstraße und des Bruchweges Der Lärm in  der Eggensteiner Straße, der d u rch 

betroffen.  Ich darf auch d i e  n i cht u n mittelbar d i e  Agg regate der Amerikaner zur Beheizung der 

betroffenen Kniel inger B ü rger bitten, sich unse- Arbeitsbaracke entstanden ist, wird inzwischen 

rem Anl iegen tatkräftig anzusch l ießen. auch beseitigt sein. Wir  werden Sorge tragen, 

in der Sudelenstraße sind die vom B ü rg erverei n  

geforderten Parkbuchten zwischenzeitlich fertig­

gestellt. Der F u ßgängerweg bis zur Ludwig-Di i i­

Straße in Fortsetzung des bestehenden Weges 

wird auch bald in  Angriff genommen. Wie erinner­

l ich stam men d i e  Forderungen zum Anlegen die­

ser Parkbuchten von Anl iegern, vorgetragen auf 

der letzten B ü rgerversam m l un.g. 

Mod isch e Herre n beklei d u n g  

Ch ice Damenmode 

M u stang Jeans und Jackets 

für SIE u nd IH N 

von Ih rem 

daß i m  nächsten Winter auf andere Art und Weise 

die Beheizung vor sich g eht. A l le rdings m üssen 

wir dann i m m er auf den g u ten Wi l len der Ameri­

kaner bauen. 

Wenn Sie noch Anregungen oder du rchführbare 

Wünsche i n  Bezug auf die Verbesseru ng u nseres 

Stadttei ls haben, steht I hnen d e r  B ü rgerverein 

gern e  zu r Verfügung.  
l rmtraud Kaiser 

Bekleidungshaus 
Weis 
7500 Karlsru he-Kn ie l ingen 

Rei n m uthstraße 12, Tel .  55 00 20 
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Bei uns-Werden Sie 
beim Tanken noch 

so richtig nt. 

Ohne Aufforderung 
putzen wir die Scheiben, vorn 

und hinten, prüfen das Motoröl und auf 
Wunsch auch den Reifendruck Ihres Wagens. 

Kommen Sie zu uns und genießen Sie die freundliche 
Atmosphäre unseres 1. Klasse Service. 

Horst Ruf 
Ostl iehe R h einbrückenstraße 37 a 

7500 Karlsruhe-Knielingen 

Telefon 59 1 5  73 



Ausflug des Bürgervereins Knielingen am Samstag, den 20. Mai 1978 

Geehrte Mitglieder! - Geehrte Mitbürger! 

Es ist wieder soweit, die Urlaubs- und Reisezeit 
hat begonnen und wir vom Bürgervere i n  wol len 
natürlich, wie schon seit J ahren, auch i n  d i esem 
Jahr, u nseren gemeinsamen Tagesausflug d urch­
führen. D i e  Vorstandschaft lädt Sie h ierzu m i t  
I hren Angehörigen recht freundliehst e i n .  

Unsere Fahrt g e h t  d iesmal d urch das romantische 
Kraichgauer H ügel land, das herrl iche Neckartal 
m i t  seinen zahlreichen Burgen und durch das 
m i t  Reben u m kränzte Tau bertaL Der Reiseweg 
wird d i esmal etwas größer als bei den h inter uns 
l iegenden Ausflügen sei n ,  dafür werden Sie auch 
d urch diese 3-Tälerfahrt an Sehenswürdi g keiten 
und Romantik reich l ich belohnt. Alle Erwartungen 
übertreffen, wird der Besuch der " Eberstadter 
Tropfsteinhöhle" bei Buchen im Odenwald und 
der Winzergenossenschaft "Beckstei n "  i m  Tauber­
tal m i t  Weinproben. 

Einige Hinweise für unsere Ausflugsziele: 

Die " Eberstadter Tropfsteinhöhle"  wurde am 
13. Dezember 1 971 bei einer Sprengung i m  ge­
meindeeigenen Steinbruch entdeckt. Durch ge­
m einsames Zusammenwirken der E i nwohnerschaft 
von Eberstadt, d i e  an d ieser Neuentdeckung in­
teressiert war, wurde d ie Höhle unter Aufbri ngung 
von rund 7000 Arbeitsstunden zugänglich und 
begehbar gemacht, so daß am 9. September 1 973 
die Einweihung erfolgen und sie der Öffentlich­
keit zur Besichtigung freigegeben werden konnte. 
Die Höhle ist ca. 600 Meter lang und es herrscht 
darin eine Temperatur von 1 0  Grad. Sie ist zu 
ei ner Fremdenverkehrsattraktion ersten Ranges 
im Neckar-Odenwald-Kreis geworden, und fül lt  
ganz schön das Stadtsäckel der Gemeinde. 

Im l i eblichen Taubertal , i n mitten des Franken­
landes liegt i n  einem kleinen Seitental der idyl­
l isch aufstrebende Weinort "Beckstei n " .  Aus einer 
jahrhunderlen alten Wei nbautradition entstand 
im J ahre 1 894 die Winzergenossenschaft "Beck­
stein" ,  nach Hagnau und Meersburg, die dritte 
im Wein land Baden. ln dem I andschaft k l imatisch 
begünstigten Talkessel wächst auf sonnendurch­
g l ühten Muschelkalkböden der vielfach prämi ierte 
" .ßecksteiner" Wei n ,  der i n  bauch igen Boxbeutel­
flaschen zum Verkauf kommt. Die Beckstei n er 
Weinkarte weist weiterhin eine eindrucksvolle 
Sortenvielfalt an Spitzenweinen auf.  - So der 
"Mül ler-Thurgau, Si lvaner, Weißburgunder, Perle, 
Bacch us und Kerner". - Diese Weinmetropole 
werden wir in  ihrer Großräum i g keit besuchen 
und ein ige Gläser von d iesem edlen Saft zu 
uns nehmen·. 

Tagesablauf: 

Abfahrt: Samstag, den 20. Mai 1 978, um 6.30 Uhr 
vor d em Sch ulhaus in der Heckerstraße. 

Fahrstrecke : Knielingen, Graben, Kirrlach, Ost­
ri ngen, Mosbach, Buchen. Gegen 9 U·hr Besich­
tigung der " Eberstadter Tropfsteinhöhle" .  

Weiterfahrt: Gegen 1 0.30 Uhr ü ber Boxberg, 
Schwaigern nach Beckstein.  Um 1 1 .30 U hr in 
der Winzergenossenschaft "Beckste i n "  gemein­
sames Mittagessen. Men ü :  Jägerbraten (Rind­
u n d  Schweinefleisch garniert) m i t  Champignons, 
Butternudeln,  Salzkartoffel n  und Salat z u m  Preis 
von 9.50 DM. 

Von 1 3 - 15 Uhr Besichtigung des ,.Beckstei ner" 
· Winzerkellers m i t  Weinproben unter sachkundiger 

Führung. 

Weiterfahrt ca. 15 Uhr über Bad Mergentheim 
d urchs Jagsttal nach Stetten bei Schwaigen z u m  
Gasthaus "Bälz". H ier findet der Absch luß statt, 
wo, wie ü b l i ch das Tanzbein geschwungen wer­
den kann.  - Rückkehr gegen 21 Uhr. 

* 

Fahrpreis für Bus, EintriH in Tropfsteinhöhle und 
Weinprobe in Beckstein zusammen 25.- DM -
Kinder bis 14 Jahren 20.- DM. 

Anmeldung zur Fahrt und Empfang der Platz­
karten bei: W. Sänger, Heckerstraße 7 a. Letzter 
Anmeldetag ist der 1 4. Mai 1 978. 

W. Sänger 

Die Naturfreunde laden zum Besuch 
ihres Vere insheimes 

"..Al61tiiusll� 
am westl ichen Ortsausgang 

freundl iehst ein 

Geöffnet: Mittwochnach m ittags, Freitag­
abends sowie an Sonn- und Feiertagen 

7 
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•.. überall und jederzeit für Sie bereit 

VOLKSBANK 
KARLSRUHE 
Die Bank, die mehr als Geld und Zinsen bietet 

24 Zweigstellen im Stadt- und 
Landkreis ermöglichen 
Ihnen eine rasche und zuverlässige 
Erledigung aller Geld-
und Vermögensangelegenh.eiten 

Hauptgeschäft: 
Karlsruhe, Am Marktplatz 

Autoschalter: 
Karlsruhe,  Am Mühlburger Tor, Kaiserallee 1 3  a 
Karlsru he, Am Stadtgarten, Ettlinger Straße 43 
Karlsruhe-Rüppurr, Rastatter Straße 62 

ZWEIGSTELLE: 
. Karlsruhe-Kn1el1ngen. Saarlandstraße. 79 



Schriftwechsel der 1. Vorsitzenden des BVK mit der Stadtverwaltung 

Sehr geehrter Herr Bürgermeister Jahn! 

Die jetzt vom Bonner Verkehrsmin isteri u m  ge­

nehm igte Tieflage der Nordtangente hat sicherlich 

al lseits g roße Befriedigung ausgelöst. Auch wir 

im Westen der Stadt freuen uns, daß d ie viel­

fältigen E i nsprüche nun zum Erfolg gefüh rt haben 

(trotz erhebl icher Meh rkosten) und d ie un halt­

bare Erstplanung fal lengelassen wurde. Da mit  

dem verkehrstech n isch so wichtigen Bau des 

Tei lstückes D u rlach-Neureut schon sehr bald be­

gonnen werden sol l ,  war nunmehr eine !:nt­

scheidung d ringend notwendig.  

Wi r i n  Knie l i ngen bemühen uns unterdessen, 

bisher ohne sichtbaren Erfolg um ei ne, vom Bü r­

gerverein schon lange geforderte Verlegung der 

geplanten Nordtrasse im Bereich Neureut-Rhein­

brücke. 

Eine für den Herbst d ieses J ahres geplante 

Bürgerversamm lung,  auf der Vertreter des Stadt­

planu ngsamtes d i e  neu erarbeiteten Varianten 

. ,Nordtangente" erläutern sol lten, wu rde auf Ende 

1 977 m i t  der Begründu n g  verschoben, es m üsse 

vorher erst d i e  Vorstel l ung im Planungsaussch uß 

stattf inden. 

Leider trat d i eser Aussch u ß  bisher noch n i cht 

zusammen. Es wäre sehr zu begrüßen, wenn d ie 

Knie l inger  B ü rger bald mögl ichst über d as Pla­

nungsvorhaben i n  i hrem Bereich unterrichtet wer­

den kön nten, u m  einen gewissen U n m ut d u rch 

fehlende I nformationen abzubauen. 

Sollten Sie bzw. d i e  städtischen Vertreter meinen, 

keinen Einf luß auf das Bonner Verkehrsmin iste­

r ium ausü ben zu können,so wü rde ich m i ch als 

Sprecherin der betroffenen Kniel inger Bürger an 

die zuständige Bonner Ad resse wenden. I ch d arf 

verweisen auf d ie Artikel vom 2·3. Dezem ber 1 977 

und 1 3. J anuar 1 978 i n  den BNN.  

Mit  freun d l ichem G ruß 

I rmtraud Kaiser 

Schnell - Gewissenhaft Preisgünstig 
fü hre ich Bau- und Ku nstsch losserarbeiten für  S ie d u rch. 

I nsbesondere empfeh le ich m ich fü r Neuanfert igung von Stahltüren, 

E i nfried igungen,  Fensterg itter, Ü berdach ungen, Trepp engeländer, 

Balk ongeländer usw. 

Sch lossermeister  

Bau- u nd Kunstsch losserei 

7500 Karlsruhe-Knie l ingen 

Heckerstraße 33 - Telefon 84 42 1 6  

9 
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Trassierung der Nordtangente im Bereich Knielingen 

Sehr geehrte Frau Stadträtin Kaiser! 

I ch bedanke m i ch für Ihr Schreiben vom 20. De­

zember 1 977 und freue m i ch, daß Sie u n se re 

Befriedigung bezüglich d e r  hart erkämpften Tie­

ferlegung der Nordtangente i m  östlichen Stadt­

bereich te ilen. Sie können daraus e rsehen, daß 

d i e  Stadtverwaltung nichts u nversucht gelassen 

hat, bei den betreffenden qtel len i m mer wieder 

für e ine umweltschonende, d i e  Gesundheit und 

die Lebensqual ität der betroffenen Anwohner be­

rücksichtigende Trassenfü h ru n g  e i nzutreten. Ge­

nauso wird sich d i e  Stadtverwaltung auch für 

d i e  berechtigten I nteressen der Knieli nger Be­

völkerun g  e insetzen. 

Hinsichtl ich der gewünschten Bürgerversamm­

lung mit  der Kniel inger Bevölkerung sind u nse­

rerseits i m m e r  folgende Bedingungen genannt 

worden : 

1 .  D i e  Entscheidung bezügl ich der Tieferlegung 

i m  Bereich Rintheim-Hagsfeld aus Sonn m u ß  

vorl iegen. 

2. Nach Vorl iegen dieser Entscheidung wird zu­

nächst der Planungsaussch u ß  über das Ge­

samtprojekt Nordtangente inform i e rt. 

Vergleichen Sie h ierzu auch bitte, was ich in der 

Gemeinderatssitzung vom 1 7. Mai 1 977 zum An­

trag der SPD-Gemeinderatsfraktion vom 27. April  

zum g leichen Thema gesagt habe. 

Die Entscheidung aus Son n  ist u n s  k u rz vor Weih­

nachten d urch die Presse bekannt geworden,  

das heißt e i n  offizie l l es Schrei ben l iegt b i sher 

weder dem Regierungspräsid i u m  noch der Stadt­

verwaltung vor. 

Dennoch ist beabsichtigt, dem Planungsausschuß 

voraussicht l ich im Laufe des M onats Februar das 

Projekt Nordtangente vorzustel len.  Danach kann 

auch der Term i n  für die vorgesehene B ü rgerver­

sam m l ung mit  den Kniel inger B ürgern vere i n bart 

werden.  

Ich möchte noch e in mal darauf h inweisen, daß 

al le bisherigen E n tsch ei d ungen nur den Bereich 

der Nordtangente betreffen ,  d e r  zwischen 8 36 

und Autobahn liegt. Sowohl die Weiterfü h rung 

i m  Osten (.Umgehung G rötzingen) als auch die 

Weiterführung i m  Westen mit  dem Anschluß an 

die bestehende 8 10 stehen i m  Bedarfsplan des 

B u ndes in der für d i e  Jahre nach 1 985 zu real i­

s ierenden Prioritätsstufe. I nsofern ist für d i e  er­

wähnten Tei l stücke d i e  Planung in keiner Weise 

festgesch rieben oder gar ein zeitl icher D ruck 

g egeben .  Deshalb halte ich den jetzigen Zeit­

punkt f ü r  e ine I n itiative in Richtung B u ndes­

verkehrsmin isterium fü r verfrüht. Zunächst sol lten 

d i e  vorl iegenden Varianten auf städtischer Ebene 

i n  den entsprechenden Gremien ausdiskutiert 

werden.  Ich hoffe, daß es u n s  dabei g e l in gen 

wi rd, auch für d iese Tei lstücke eine für alle Be­

troffenen akzeptable Lösung zu findßn. 

M i t  fre u n d l ichen G rü ßen 

Jahn, B ü rgermeister 

S P E I S E G A S T S T Ä T T E  

"2ut. Rose�� 
E in fr ohes Osterfest wü nscht a l len Kn ie l inger  
Bürgern 

Ihr Rosenwirt und Gattin 

1 1  
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Ersatzteile - Kfz-Reparaturen aller Art - Probefahrten - Finanzierungen 

Autohaus Kiefer KG Peu9eot-Vertragshändler 
6729 MAXIMILIANSAU · Pfortzerstraße 3 · Telefon 063422/41056 und 41057 

Perspektiven 
für eine sichere Zukunft. 

PEOGEOT hat das komplette Pro­
gramm für jeden Automobilgeschmack. 
Vom besonders wirtschaftlichen 
PEOGEOT 104 mit 954 ccm Leicht­
metall-Motor reicht das Angebot bis zur 
noblen 2, 7 Uter Sechszylinder Umou­
sine PEOGEOT 604. 

Mit zahlreichen Benzin- und Diesel­
versionen, Break-Ausstattungen und 
dem bewährten Allmund-Transporter J7 
erfüllt PEOGEOT praktisch jeden Wunsch 
nach individueller Autofreude. 

Ab Februar '78 wird das breite 
PEOGEOT-Programm durch einen 
neuen Mittelklassewagen ergänzt, den 

PEOGEOT 305. (Bereits jetzt wird der 
PEOGEOT 305 von der Automobil­
presse hoch gelobt!) 

Dieses Modell ist nur ein Beispiel, wie 
PEOGEOT heute die Weichen für eine 
erfolgreiche Zukunft stellt. Denn 
PEOGEOT hat auch auf dem deutschen 
Markt ehrgeizige Pläne. Und wir haben 
die Kraft und die Möglichkeiten, diese 
Pläne zu verwirklichen. 

PElJGEOT 
Bekenntnis zur Qualität 



e K N I E L I N G E ·R A L L E R L E I e 

Neue Kirchenälteste gewählt 

Am Sonntag, den 4. D ezember 1 977 hat d ie 

Evangelische Kirchengemeinde Kniel ingen für  

d i e  Ost- und Westpfarrei, 16  neue Kirchen­

älteste gewählt, nachdem die Amtszeit der bis­

herigen Amtsinhaber abgelaufen war. 

Ostpfarrei : 

Dieter Hartmann, Siemensal lee 8 

Doris Dah l inger, Georg-Schönleber-Straße 7 

Dieter Fischer, Herweghstraße 1 5  

Westpfarrei: 

Hans Kurtz, Saarlandstraße 60 

H i l d egard E rmel ,  Untere Straße 34 

Bernd E i chsteller, Saarlandstraße 1 52 

Joach i m  M ichel ,  Blenkerstraße 22 

Hans-U ir i·ch Schulz, Pfarrer 

Werner Engel ,  K i rch büh lstraße 3 

Manfred Sch m idt, Saarlandstraße 27 a 

Gerhard Oberst, Fisch reiherstraße 4 

Klaus B ü rk, Saarlandstraße 1 79 

Dr. Vol ker Bechthold, Heckerstraße 1 8  

Manfred Zi l ly, Pfarrer 

Lieselatte Marschal l ,  Reinm uthstraße 22 

Helmut Engel,  Eggensteiner Straße 101 

Winfried Leitz, Eggensteiner Straße 1 

Ju lchen Di ppel, Sudelenstraße 72 

U nter g roßer Betei l i g u ng der beiden Pfarreien 

wurden am 15. Januar 1 978 die neugewählten 

Kirchenältesten bei e inem gemeinsamen Gottes­

d ienst d u rch d i e  .Geistlichen in i h r  Amt e i nge­

führt. 

Neueröffnung 
nach Geschäftsübernahme 

Der Knie l inger Bevö l kerung möchte ich h iermit zur Kenntnis geben, 
daß ich das B lechner- und Insta l lationsgeschäft des B lech nermeiste rs 
Herbert Rockenberger i n  der ö stl ichen Rheinbrückenstraße 1 6 ,  über­
nom men habe. G le ichfa l ls  bitte ich d ie vereh rte Kundschaft m i r  das­
se lbe Vertrauen entgegenzu b ringen, das sie meinem Vo rgänger ent­
gegengebracht haben.  

Gewissen hafte, saubere und preisg ü nstige Arbeit  wird zugesichert. 

WO L FG A NG GROB S 
G l as- und Wasser- lnsta l lat ionsmeister 
7500 Karlsruhe-Kn iel i ngen 
ö st l iche Rheinbrückenstr. 1 6 ,  Tel .  55 31 09 

Ausführung von Bau-Biech nerarbeiten, Gas- und Wasseri nstal lat ion ,  
San itärtechn ik. - Verkauf von Badegarn ituren ,  Wannenein lagen, Fuß­
matten ,  San itär- und l nsta l lat ionsmateria l ien .  

13 
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Das fortsch rittlich moderne Fachgeschäft für Uhren, Schmuck und 
Zeitmeßtechnik, Ehrenpreise und Pokale. 

Modern e  G eschenke für a l le  Gelegenheiten, in Silber, Zinn und 
Edelstahl 

D i e  neuesten Model le  in Quartz-Armbanduhren, Wecker, Küchen­
uhren u n d  Wohnraumuhren 

A u ch bei Quartz entscheidet d i e  Qual ität, denn nur Qualität ist 
billig 

U nsere Quartz-Uh ren gehen alle 1 - 2 Jahre mit  e iner  Batterie 
d eshalb lassen Sie s i ch vor dem Kauf einer Uhr beraten von Ihrem 

Fachgeschäft für ZentRa-Uhren 

A u ch haben w i r  d e n  richtigen Schmuck f ü r  Sie u n d  
Ihn i n  g roßer Auswah l  u n d  i mmer das Neueste, 

seh r  preiswert am Lager, d e n n  

Auf I h re n  Besuch freut s i c h  i m m e r  
I h r  Zeitmaßtech n i ker  u n d  J uwel ier 

Uhren-Keller 
7500 Karlsru he-Knie l ingen,  Telefon 55 30 46 

Bleibendei � 

eJ:���J:} Beratung, 



Altenweihnachtsfeier 
in der "Sängerhalle" 

Auch d i eses Jahr hatte der Bürgerverein d i e  

h ochbetagten Bürger u nseres Stadttei ls  wieder 

zu e i ner .W e i hnachtsfeier eingelade n .  in der voll­

besetzten " Sängerhal le" wurde ihnen ein bu ntes 

Unterhaltungsprogramm geboten, in dessen Ver­

lauf d i e  1 .  Vorsitzende - lrmtraud Kaiser - d i e  

Begrüßungsansprache h ielt.  in d i esem Wi l l kom­

mensgruß waren auch die Ehrengäste mit  e i n­

geschlossen, d i e  m i t  den betagten Bürgern e in ige 

frohe und u nterhaltsame Stu nden verbringen 

wol lten. 

Die Gestaltung d i eses Nachm ittags lag aus­

schl ießl ich bei der Sängervereinigung in  den 

Händen ihres Vorsitzenden Wolfgang König.  -

Ein ·bunter Reigen von Melodien u n d  Unterhal­

tung g i n g  ansch l ießend auf d ie Gäste n ieder. Die 

vorgetragenen Chöre des Gemischten Chors, 
Kinderchors und Holzbierenqu intetts, sowie 

Schautänze der Holzbierengarde und der kleinen 

Susanne Meinzer wurden m i t  großer Begeiste­

rung aufgenommen. Reichen Beifall erhie lten auch 

d i e  Sol isten Egon Kiefer u n d  Andrea Schank. -

Eine k le ine Tombola, wobei Weih nachtssterne 

und Alpenvei lchen zu .gewinnen waren, beendete 

d iesen wir·kl ich gelungenen Nachmittag. 

Al len I n itiatoren und Mitwirkenden,  d i e  zum guten 

G el i ngen d ieser Feier beigetragen haben, sei auf 

d i esem Wege ein " Herzliches Dankesch ö n "  ge­

sagt. Sä. 

Herr Fritz Simon 
erhielt Thomas-Dehler-Medaille 

Fritz Simon, in Kniel ingen,  Struvestraße 14 kein 

Unbekannter, bekam vom FOP-Kreisvorsitzenden 

Dr. Horst Rehberger, die Thomas-De h l er-Medaille 

in  Gold für 30 jährige Tätigkeit als Kreisgesch äfts­

führer der FDP verl iehen. 

Wir gratul ieren Herrn Simon für d iese hohe Aus­

zeichnung, der u nter anderem auch lange Jahre 

im Vorstand des Bürgerverei n s  Kn iefingen tätig 

gewesen war. 

P A R K E T T G E S C H Ä F T  

d-lans d-liimer 
Verlegen, masch inel les Sch leifen u n d  
Versiegeln sämtl ich er Holzfußböden 

7500 Karlsruhe 21 
Litzelaustraße 20 
Telefon 55 55 97 

F I S C H ER EI 

HELMUT SIEGEL 

7500 Karlsruhe- Kniel ingen 

Neufeldstraße 46 

Telefon 55 23 92 

FRISEUR DER DAME 

Karlsruhe-Kniel ingen 

Sudelenstraße 28 

Telefon 55 66 7·6 

Drogerie - Lebensmittel - Weine 

Spirituosen - S üßwaren 

EPP 
I nh aber: Heinz Daum 

7500 Karlsruhe-Kniel ingen 

Saarlandstraße 80 - Telefon 55 75 05 

1 5  
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Ihre Knielinger Malerbetriebe informieren ... 

AQUADUR® den� mit dem Aquadur-System 
erreochen Soe eme dauerhafte 

. Sanierung und die Garantie 
Es gibt nichts Besseres! bester Handwerksarbeit! 

Das Aquadur-System hat sich für die Sanierung von Fas­

saden bestens bewährt. Eine Aquadur-Beschichtung über­

deckt Schwind- und Haarrisse im Putz dauerhaft, macht 

kranke Außenwände wieder gesund und jung, bringt siche­

ren Schutz vor Witterungseinflüssen. Das System hat die 

längste Praxiserfahrung. Es ist in der Anwendung unkom­

pliziert: Putzrisse einfach wegstreichen. Wählen Sie unter 

20 Standardfarbtönen. - Ihr Malermeister berät Sie gerne. 

maler-meinzer - tel. 55 28 82 
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Knielinger Fastnacht 

D i e  Fastnacht, d i e  ausgelassene, närrische Zeit 

mit i h ren Umzügen und Veranstaltungen liegt 

h i nter u n s. Man hat sich längst wieder an das 

normale Leben, an den Al ltag gewöhnt. Auch 

in u n serem O rtstei l  wurden mit viel Schwung, 

Humor u n d  Ausgelassenheit  die Fasch i ngstage 

ausgekostet. Hauptsäch l i ch waren es d i e  Vereine,  

d i e  Fasch ingsbälle veranstaltet haben und so den 

h iesigen B ü rgern viel  Spaß und Vergnügen ver­

schafften. - Der Höhepu n kt d i eser Fasch i ngs­

saison in  Kniel ingen war zweifelsohne die g roße 

Prun ksitzung d e r  Sängerverein igung Kniel ingen 

am Samstag, den 4. Februar 1 978 in der "Sän­

gerhalle " .  

l n  d e n  laufenden Jah ren konnte man feststel len, 

daß der Stadttei l  Knie l ingen ein ausgeprägtes 

kultu re l les Eigen leben hat, was sich ganz be­

sonders in den Aktivitäten der O rtsvereine zeigt, 

d i e  teilweise auf e i n e  alte Tradit ion zurü ck­

bl icken können.  Den Neubürgern u n d  H i nzu g e­

zogenen w i rd es daher l e i cht gemacht, bei  den 

örtl ichen Vereinen Ansch l u ß  zu finden und s ich 

in Kni e l i ng e n  hei matlich zu füh len.  Sä. 

E i n  reichhaltig bunt aufgelockertes Programm, 

das von Vereinsamateuren bestritten worden ist, 

spannte d i e  Lach m uske l n  der Besucher bereits 

4 vol l e  Stu nden an und trug zu dem guten Ge­

l ingen des voll besetzten Hauses bei.  Ein Tänz­

chen bis in die frühen Morgenstu nden bildete 

den Ausklang. 

Weingut W. & 0. Stachel 
Maikamm e r  (Weinstr.) · Bahnhofstr. 18 

Weinverkauf nur Erzeugerweine 

Verkaufsstelle: Wolfgang Marschall 

7500 Karlsruhe-K.niel in g en 

Reinmuthstraße 22 · Telefon 59 31 81 

Massage- Praxis 
UR S U L A HOO K 
Masseur in  und med. Bademeister in 
staatl i ch gep rüft 

7500 Karlsruhe-Kn ie l ingen 
Herweg hstraße 1 1 ,  Telefon 59 14 66 

Muskelmassagen - Bindegewebsmassagen 
Unterwassermassagen - Stangerbad 
Fango - Heiß luft 
Extensionen - Beweg u ngsübu ngen 

Zu a l len Kassen zugelassen 

Geschäftsze iten : 8.- 12 U h r  und 14- 20 U h r  

Behand lung nach Vo ranmeldung! 

17 
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Ein 
• Hötzei-Beton • 

Erzeugnis 

von bleibendem Wert 
und hoher Qualität sind MACLIT-Spaltbetonsteif!(l für 

Haus und Gartenmauerwerk. 

·Ferner produzieren'wir: 
Gehweg-, Garten- und Terrassenplatten mit verschiedenen 
Oberflächen; Gartensteine, Blumenkästen und Stufenele­

mente in unterschiedlichen Formen und Ausführungen. 

Besuchen Sie unsere Ausstellung (auch samstagvormittags 

geöffnet) oder fordern Sie unverbindlich Prospektmaterial 

an. 

� Hölzei-Belon 
Hauptverwaltung: 7514 Eggenstein-Leopoldshafen 1 
Postfach 20 ·Telefon 0721/70116 ·Telex 7 825917 hbg 



Ein Turnerherz hat aufgehört zu schlagen! 

Tief erschüttert nahm der Turnverein Kniel ingen 
Abschied von seinem langjährigen Turnwart und 
Oberturnwart Werner Crocol l ,  d er am 1 1 .  De­
zember 1 977, im Alter von 52 Jahren verstarb. 

Etwas mehr als 2 Jahre s ind es n u n  her, daß 
der Schreiber dieser Zeilen an g le icher Ste l l e  
d i e  Verdienste, d ie  sich Werner Crocol l  u m  das 

Werner Crocol l  t 

Deutsche Turnen u n d  vornehml ich um d i e  Turner­
jugend gemacht hat, anläßl ich seines 50. Geburts­
tages würdigte und nun hat er d i e  traurig e  Pfl i cht 
alle die ihn kannten und schätzten ,  von seinem 
plötzlichen Tod zu unterrichten. 

Werner Crocol l  war ein ü ber d i e  Grenzen des 
Vereins u n d  des Karlsruher Turngaues h i naus, 
ein bekannter und beliebter Ku nstturner. Mehrere 
Berufungen in d i e  Gauku nstturnerriege u n d  in d i e  
badische Auswahlmannschaft trugen h ierzu b e i .  
Stationen seiner aktiven Laufbahn waren u nter 

Blumen­
Munz 

anderem d er Landesturnfestsieg 1 954 in Frei burg 
u n d  sein 1 .  Platz in seiner Altersklasse beim 
Bundesalterstreffen i n  Ludwigsburg. Dazwischen 
lagen viele Wettkämpfe, d i e  er oft siegreich für 
s ich entscheiden konnte. Für ihn zählte aber n i cht 
nur der persön l i che Erfolg. Er stellte sein ganzes 
Wissen u n d  Können in den D ienst der Nach­
wuchsförderung.  So war er nahezu 30 Jahre Turn­
wart für Sch ü l er und J u gend.  1 972 berief i h n  die 
Vere i n sführu ng zum O berturnwart. l n  den Jahren 
1 969 u n d  1 970 gehörte er außerdem d e m  Karls­
ruher Turngau als Gau kunstturnwart an. Seine 
ganze Schaffenskraft u n d  Liebe gehörte der Tur­
nerei. Seine stete H i lfsbereits·chaft, sein i mmer 
freu n d l i ches Wesen erwarben i h m  ü berall Freunde 
ob beim Wettkampf oder a l s  Betreuer beim Ju­
gendlager Breisach, ob als Leiter der Übungs­
stu nde oder im geselligen Kreis. Für seine aktiven 
Erfolge u n d  sein Wirken im Verei n  u n d  im Karls­
ruher Turngau hat i h n  der Deutsche Turner-Bund 
m i t  der Ehren nadel und dem E hrenbrief ausge­
zeichnet. Die Stadt Karlsru he verlieh ihm hierfür 
d i e  Verd i e nstmedai l l e  in Bronze. 

Im August 1 976 setzte ein Herzinfarkt seinem 
aktiven Wirken ein jähes Ende. Trotz seiner 
angesch lagenen Gesu ndheit  stand er dem Verein 
m i t  seinem reichen Wissen u n d  seiner Erfahrung 
weiterhi n  beratend zur Seite, bis e i n e  neuerl iche 
H erzattacke am Abend des 1 1 .  Dezember 1 977 
i h m  allzu früh den Tod brachte. 

Unter großer Anteilnahm e  seiner Turnkameraden 
aus Knieli ngen u n d  vielen Vereinen des Kar!s­
ruher Turngaues wurde er am 1 4. Dezember 1 977 
zu Grabe getragen. U nser ganzes M itgefüh l  g i lt 
sei ner Frau u n d  seinem Sohn sowie allen An­
g ehörigen.  - Wir verneigen uns i n  E hrfurcht, 
sein Tod ist u n s  Verpfl i chtung. 

H i l d e  Keiler 

B l u m en u n d  Pflanzen zu al len A n l ässen 

Täg l ich frische Schnittblu m en 

Dekorationen,  Trauerkränze, 

Grabanlagen u n d  Grabpflege 

7500 Karlsruh e-Knielingen 

Eggenstei n er Straße 32, beim Friedhof 

Telefon 55 04 54 

19 



20 

@ 
Aud1 
CD:D 
PORSCHE 

HANS 

Verkauf 
Finanzierung 
VVD -Versicnerung 
Leasing-Spezialist 
Gebrauchtwagen 
Reparatur- Diagnose 
Express -Service 
Unfall-Service 
Lackierung 
Auto -Elektrik 
Sattlerei 

EBERHRRBT�nc�H 
SOFJENSTR.135 T 22615 · DURMERSHE/MERSTR.(TOV) T573077 



Veranstaltungen der Knielinger 
Vereine 1978 

1 ·6. 4. Pol ize ihundeclub 
Schutzhu ndeprüfu ng 

Dirigentenwechsel beim 
Gesangverein "Eintracht 1889" 

Nach dem Ausscheiden des bisherigen Chor­

leiters H errn Kl. Zimmermann im Dezembet 1 977, 
4. 5. Gesangverein Ei ntracht - Waldfest hat Herr Georg Hepp, Chorleiter aus d e r  Pfalz, 

· 6. u .  7. 5. VFB 05 Kniel ingen,  D -Jugendturnier 

1 2. - 1 5. 5. VFB 05 Knieli
.
ngen - Sportfest 

20. u. 21 .  5. B ü rgerverein - Ausflug 

1 0. u .  1 1 .  6. Sportfischervere i n  - Fischerfest 

1 7 .  6. Polizei hundeclub 
Freizeittu rnier  f ü r  Hobbyhunde 

25. 6 .  Zucht u .  Rennverein - Pferderennen 

8. - 1 0. 7.  Musikvere i n  - Musi kfest 

1 5. - 1 7. 7. Boxring - Sportfest 

22. u. 23. 7. Klei ntierzuchtverein 
J ungtierschau mit Gartenfest 

29. u. \30. 7. Pol izei hundecl u b  
Pokalkampf m i t  Sommernachtsfest 

20. 8. Zucht- u. Hen nvere i n  - Pferderennen 

26.- 28. 8. Turnverein - Sportfest 

3. 9. SPD-Ortsverein - Ber.gfest 

9. u. 1 0. 9. 

1 7. 9. 

30. 9. 

Schützenverein 
:Kn ielinger-Vereins-Pokalsch ießen 

Motorsportclu b 
Gesch i cklich keitstu rnier 

T u rnverein 
Bundesoffenes Pre l lbal ltu rnier 

7. 1 0. Naturfreunde 
Herbstkonzert im ev.  Gemeindesaal 

1 1 .  u. 1 2. 1 0. Kleintierzüchter - Geflügelschau 

1 0. 1 2. B ü rgerverein - Altenweih nachtsfeier 
in  der Turnhalle 

d ie m u s i kal ische Leitung des Vere i n s  ü ber­

nommen. 

Wie die bisherigen Übungsstu nden gezeigt 

haben, handelt es s ich bei Herrn Hepp um e i nen 

e rfah renen,  tatkräftigen und vol l e r  I m p ulse stek­

kenden D i rigenten, dem es sehr daran gelegen 

ist, den Vere i n  zu einem e i n d rucksvol len Chor­

körper weiterzubi lden.  

Der Vereinsvorstand ruft allen sangesfreu digen 

Männern zu " Kommt zu u ns! - Singt m it u ns! " 
Übu ngsstu nden f inden jeden Freitag, von 20 bis 

21 .30 U h r  in der " Sängerhal l e "  statt. S. 

Farben-Hofmann 

Eigenes Tapeten lager 

Fachm .  Beratun g  

Saarlandstraße 9 5  - neben d e r  Post -

Tel. 55 01 30, steht Ihnen zu Diensten 

mit Tapeten ,  Farben, Lacke und Pinsel  

BÄCKEREI- LEBENSMITTEL 

� 
� Horst Henne 

7500 Karlsruhe-Knielingen 

Neufeldstraße 28 - Telefon 55 02 61 
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Servi ce jetzt ganz i n  Ih rer Nähe 

• Neuwagen 

• G e b rauchtwagen 

• Reparatu r-Werkstätte 

• E rsatztei le 

Stän d i g  ca. 250- 300 Neu­

u n d  G ebrauchtwagen auf 

Lager  vorrätig! 

AUTOHAUS 

KA-West - Te l efo n 55 60 61 
R h e i n -, Ecke Neu reuter Straße 



Der Knielinger Musikverein auf großer Fahrt nach Canada! 

"Wir haben Freunde gewonnen und neue, dauer­
hafte Brücken gebaut". Das ist das beiderseitige 
Ergebnis ei nes 1 .7-tägigen Canada-Besuchs des 
Musi kvereins, der vom 26. September bis 1 2. O k­
tober 1 977 stattfand. Toronto, Nobleton, Niagara 
und Fort Erie, ·Brantford und Victoria Harbour 
am Hurensee b i ldeten d i e  Stationen des von Ger­
hard (",Gerry ") Meinzer, einem ehemaligen Knie­
l inger, hervorragend vorbereiteten und betreuten 
Reiseprogramms. Mus i k  und gute Lau ne waren 
unsere Gastgeschenke, mensch l i che Freude und 
ane�kennende B e geisterung waren der cana­
dische Dank. 

Schon auf dem Flughafen bereiteten uns viele 
Kniel inger und d ie, in ihren ordensgeschm ü ckten 
Westen erschienenen Mitg l ieder des Nobletoner 
Lionsclubs einen herzl ichen E mpfang, der dann 
am Abend i n  der Com m u nity Hal l  offiziel l  fort­
gesetzt wurde. Die Bürgermeisterin,  Mrs. Margret 
Britnel l ,  h ieß u ns alle Wi l l kommen und wü nschte 
einen erlebnisreichen Aufenthalt. Altstadtrat Rudi 
Voigt ü berbrachte die Grüße und Präsente des 
Bürgervereins und der Stadt Karlsruhe. Der erste 
Vorsitzende, Helmut Raih ,  bedan kte sich für d i e  
rührende Aufnahme und versprach , d a ß  die Mu­
siker ihr Bestes geben werden, um dem großen 
Vorhaben des Lionsclubs zum Erfolg zu verhelfen. 

Nach wenigen Minuten fielen die mensch l ichen 
Schranken. Alle redeten sich mit Du an und 
klopfte dem anderen freundschaftl ich auf  d i e  
Sch u lter. Schnel l  wurde erkannt, wie d i e  Knie­
l i nger canad isch verstehen und die Canad ier auf 

einmal "kniel ingerisch schwatze" konnten. " D ie­
ser Abend ist nur der Anfang", meinte Mike 
Adam, der Lienspräsident Wie recht er hatte 
erfuhren wir in den nächsten 1 0  Tagen, als wir 
d ie canadische "home hospitality" am eigenen 
Leibe erlebte n :  Legerer Umgang, g u te Unter­
bringung,  aufopfernde U msorgu n g  von morgens 
bis abends, die Gedanken und Wünsche des 
Gastes von den Augen ablesen, Fre u n d l ichkeit. 

Diesjähriger Höhepunkt in  Nobleton war das zum 
ersten m al veranstaltete Oktoberfest. Die Erwar­
tungen waren hoch und l ießen an den 3 Tagen 

Empfang im Rathaus von Toronto. 
Von l i n ks :  H .  Raih,  R. Voigt, 
Oberbürgermeister David Crom­
bie, Bürgermeister Fred Beaves. 

über 5000 Menschen, zum Tei l  von weit her� an­
reisen. Alle wollten die "umpa-pa-band" aus 
Kniel ingen sehen u n d  hören. Begeistert war das 
wackere Publ ikum vom Auftritt der Kniel inger 
" Ho lzhacker Buwe",  d ie es - trotz der Beteue­
rungen der Canadier - fertigbrachten, e i nen 
extra d i cken Ahornstam m zu zersägen. Weniger 
G l ü ck hatten sie aber m it den einheimis·chen 
Ziegen, d i e  sich erst nach dem Gen u ß  von ei n i gen 
Litern canadischem Gerstensaft von deutschen 
Händen mel ken l ießen. 

Neben den zuvorkom menden Menschen, dem 
Zauber der bunten Mittelgebirgslandsch aft mit 
i hrer reinen Luft, lag das Plus Nobletons i n  der 
prickelnden Nähe zu einer Mi l l ionenstadt, deren 
Lichter und Si lhouette am Horizont i m m er sicht­
bar bl ieben. ln halbstündiger Fahrt l ießen sich 
so das ländl iche Mi l l ieu und die dörfliche In­
timität von Nobleton gegen das p u lsierende Le-
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Ein Symbol für 
umfassende Beratung, 

individuelle Vorsorge, 
finanzielle Sicherheit, 

solides Geschäftswachstum. 

Karlsruher 
Versicherungen 

Leben·Sach·Rechtsschutz 

Kurt Errnel 
Bezirk sle iter 

7500 Karlsru h e  21  - Eggensteiner Str. 24 - Tel. 07 21/59 13 77 



ben Torontos vertauschen. " Toronto - das be­
deutet Lebendigkeit, Optimismus und Sto l z " ,  ver­
sicherte uns Oberbürgermeister David Crom bie 
bei m  Empfang i n  der City H al l ,  dem Rathaus 
d e r  Stadt. Bei dem einstün d igen Gespräch wur­
den auch d i e  Grüße unseres Karlsruher Ober­
bürgermeisters übermittelt. Nach der E intragu n g  
ins G o l d e n e  B u ch d e r  Stadt wurde den M u si kern 
das " Golden Maple Leaf" ,  das goldene Ahorn­

blatt, e ine seltene Auszeich n u n g  der Metropole, 
ü berreicht. 

Als G egen leistung für unsere unentgeltl iche Auf­
tritte organ isierten d i e  Gastgeber neben den 
Stadtrundfahrten auch einen Ausflug zu den 
Niagara-Fäl len.  Sofort ü bten d iese e ine erstaun­
l iche Wirkung aus : sie weckten in  u n s  das fast 
k indl iche u n d  ungläubige Staunen,  aber auch d i e  

Ehrfurcht v o r  d e r  G röße d e r  Natur. E ines der 
großen Weltwunder lag im goldenen Abend­
sch e i n  vor uns.  in jeder Sekunde, die wir h ier 
verbrachten, stürzten 5 M i l l ionen Liter Wasser in  
d i e  Tiefe - das ist etwa soviel wie Karlsru h e  
i n  2 Stunden verbraucht. 

D i e  Reise in d i e  62 000 E inwohner zählende 
Stadt Brantford war eine .Reise m i t  reichem 
h istorischem H intergrund. Brantford g i l t  als G e­
burtsort des Telefons, es war d i e  erste cana­
dische Stadt, die der Wasserversorgung Fluor bei­
mengte, h ier wu rde der erste Schlafwagen u n d  
d i e  erste Farm maschine (Massey-Ferguson) ge­
baut. üoch die größte Überraschu n g  war für d i e  
meisten von uns d i e  räu m l i che N ä h e  d e r  I nd ianer, 
denn nur wen ige Mei len au ßerhalb der Stadt 
beg i n nt das Six-Nation-Reservat. 

H i er leben d i e  Nachfahren der legendären Rot­
häute, d i e  in Wirk l i ch keit  e ine d u n k l e  Hautfarbe 
haben, in e inem trostlosen, u n k ultivierten Stück 
Land. Zwar von al len Steuern befreit und mit 
M i l l ionen Dol lars s u bventioniert, doch verarmt 
hausen si e  in abbruchreifen H ütten, d i e  im 
Morast zu vers i n ken drohen. Wochentags arbei­
ten viele Männer als Gastarbeiter i n  den U SA, 
wo s ie besonders z u m  Bau von Wol kenkratzern 
g esucht s ind.  Am Wochenende sch lü pfen sie für 
d i e  Touristen in d i e  G ewänder i h rer Großväter 
u n d  lassen das alte i ndianische Brauchtum wie­
der aufleben. 

Brantford feierte 1 977 seinen 1 00. Geburtstag, 
das "Centennia l" .  Deshalb waren B ü rgermeister, 
Gemeinderat u n d  E inwohner besonders erfreut 
über d i e  von u n s  ü b erbrachten m u s i kal ischen 

Konzert auf d e m  Rathausplatz. 
Begrü ßung durch Bürgerme i ster 
Fred Beaves. 

G l ü ckwü nsch e .  Neben dem Konzert im Rathaus, 
zu dem viele H onorationen ersch ienen,  war u n ser 
Hauptan l iegen auch h i er d i e  Verbreitung ori g i nal 
Kniel i nger Frohsin�s. Fast sämtl ich e  deutschen 
Landsmannschaften waren i m  Vereinsheim des 
deutsch-canadischen C l u bs vertreten. Rhein ischer 
Frohsinn ebenso wie Bayrische Sch u h plattler, 
Pfälzer Wei n kah lehen oder  Kniel inger Holzbiere. 
N i chts zeigt den G esamterfol g  u nsere r  Darbie­
tungen deutl icher, als der sch l i chte, aber von 
Herzen kommende Ausspruch von Karl Kurtz, der 
zum Absch ied sagte: " Leit' ich bin schtolz en 
Kniel inger zu sei!" 

Die Fahrt z u m  H uronsee sol lte e ine g emäch l i che 
Tour durch die B i lderbuch landschaft des cana­
d i schen H e rbstwaldes werden. Doch niederhän­
gende, regenschwere Wol ken l ießen d i e  herbst-
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Sängerhalle Knielingen 
U ntere Straße 44, Te lefon 55 86 70_ 

T rotz U m bau geht der Betrieb weiter 

Dienstag: 

ab 11 Uhr  
S chl achtp latte 

Mittwoch: 

Mau ltaschen 

Festsaal fü r  k le ine und 

g roße Fe stl ich ke iten 

Zu I h re m  Fest, kaltes Büfett, 

auch auße r Haus l i eferba r 

Ex el lente S peise ka rte mi t  

erlesenen Gerichten 

Ein Besuch in der Sängerhalle lohnt sich immer! 

Großer Mai-Tanz 

mit  der  

Kape l le  " Dominos" 

Es ladet S ie a l le  recht herzl ich 

e in ,  zum Tanz in  den Mai 

Jürgen Wittkowski u. Frau 

Koch u n d  Metzger 



l i eh e  Landschaft im Hintergrund nur erahnen. 
So erlebten wir den Nach mittag i n  der Knie­
l i nger Wochenendkol lonie trübe, kalt u n d  stür­
m isch. E i n  Wurfpfei l- u .  ein Hufeisen- Wurfturnier 
sorgten aber für d i e  nötige Beweg u n g ,  Whisky 
u n d  Wodka für d i e  Wärme. l n  K i rchner's rusti­
kalem ·Holzhaus fand nach dem Abendessen 
das langersehnte private Beisammensein mit den 
ehemaligen, zum Teil  aus Chicago u n d  Cal ifor­
n i en angereisten Kniel inger statt. Ob sie n u n  
M e inzer, Kirchner, Frei,Barth, Kahler oder Wälde 
h ießen - alte Holzbiereschlachtgesänge heizten 
d i e  Sti mmung auf und sorgten für e inen ver­
gn ügten Verlauf des Abends. 

Noch e inmal  ausgelassene Freude, aber auch 
aufkommende Wehmut waren für d i e  letzten 
Stu nden in Canada symptomatisch. Obwohl  Tren­
n ungen i m m er schmerzhaft s ind,  ist u n ser Ab­
schied i m  Grun d e  genommen g l ücklich zu nen­
nen, weil d i e  Tränen ein Gefüh l  höchster i n nerer 
Befried i g u n g  zeigten. Seide Seiten f ü hlten wie 
tief und fest s i ch die Freunds·chaft entwickelt hat, 
w i e  ehrlich die Sym path ien waren ;  man empfand 
aufrichtige Dankbarkeit für die gemeinsam d urch­
lebten Tage. Trotzdem wurde es auf dem Flug­
hafen von M i n ute zu M i nute schwerer, die l i ebe­
vollen Herbergsleute verlassen zu m ü ssen. D i e  
Zeit jedoch kannte kei ne Gefü h le,  s ie  schritt u n ­
barmherzig voran. Nach d e m  passieren der Sper­
ren verbanden u n s  nur noch Erinneru ngen. Das 
Flugzeug startete in e i n e  d u n kle Nacht - u nter 
u n s, als letzter Gruß, d i e  farbigen Lichter To­
rontos, aber auch die Gewißheit, daß es alsbald 
ein nächstes Mal geben wird. 

Hans Werner Kiefer 

BÄ C KER E I  - L E B E N S M I T T E L  

Hedwig Velz 
�� 

7500 Karlsruhe-Kniel ingen 
Saarlandstraße 12 
Telefon 55 37 58 

Spezial ität: Bauernbrot 

Grabmale aus Naturstein 

formsch ö n ,  wertbestän d i g  

ERICH FREI 
Ste i n m etzmeister 

7500 Karlsruhe- Kniel ingen 

Heckerstr. 38, Tel. 55 24 92 

P R O P A N G A S  

F A HR R A D H A N DL U N G  

Wilhelm König 
R E P A R A TUR E N  

7500 Karlsruhe-Kni e l i ngen 

Saarlandstr. 38, Tel. 55 20 54 

AUTOHAU S 

Ford-Werkstatt ADLER GmbH 
E i nbrennlackierung 7500 Karlsruhe- Daxlanden 

Karosseriebau Sabbergerstraße 1, Ecke Waidweg, Telefon 55 55 05 

27 



28 

Generalvertretung 

A L L I A N Z  V E R S I C H E R U N G S - A G  

A L L I A N Z  L E B E N S V E R S I C H E R U N G S - A G  

X�z-!Zu�assun'}B-.Setvice 
Xatd.stuke-Xnie�in'}en 

S icher l ich möchten auch Sie verl orene U rlau bstage bzw. Gehalts­

oder Lohnausfal l  vermeiden.  Wi r melden I h r  Kfz gegen e ine ge­

r inge Gebühr  (1 5 .- DM)  im Stadt und Landkreis Karlsruhe an 

oder u m .  

7500 Kar lsru he-Kn ie l ingen · Herweghstraße 2 6  · Telefon 5 9  2 6  25 



Emil Meinzer 

bekannt als Knielinger Heimatdichter hat den Canada-fleisenden " Holzbieregrü ße" für ihre 
Bekannten in Canada mitgegeben, um die Erinnerung an die Heimat wachzu halte n .  

Holzbieregrüße I 
Heimatg rüße bringen wir, 
an al le ,  d i e  Ihr wohnet hier. 
Von Knielingen uns're m  Heimatort, 
o' wie seid I h r  so weit fort! 
Es ist doch wahrlich wunderschön,  
mit  Euch zu feiern Wiedefseh'n.  
Im Norden von Amerika, 
im herrlichen Lande Canada. 
Ja, zu diesem guten Zweck, 
flogen wir zu Hause weg. 
Um zu feiern nach Knielinger Weise, 
in diesem so vertrauten Kreise. 
Ein Landsleute Beisammensein, 
mit dem -Knielinger M u sikverein. 
i n  ausgeprägter Harmonie, 
gab's in Toronto bisher nie. 
Zu diesem Treffen ist zu sagen, 
haben sehr viel beigetragen. 
Als Note verdienen sie ein Einser, 
an erster Ste l le  Gerhard Meinzer. 
I h m  standen helfe n d  treu zur Seite, 
liebe, brave Kniel inger Leute. 
Frau Lina ;Kirchner mit Herrn G emahl, 
halfen g estalten all zumal .  
M i t  .umsieht standen helfend bei, 
der Erwin und die Hanna Frei. 
Und in zielbewußter Art, 
der Hans sowie d i e  Doris Barth. 
Um sie restlos aufzuzählen,  
Familie Kahler darf nicht feh len.  
Bei solch e r  Art Zusammenhalten, 
m u ßte das Treffen sich gestalten.  

So wie wir  es hier  erleben, 
ja, kan n es denn was Sch ö n ' res gebe n ?  
Wir Knielinger sind hier hoch beglückt, 
u n d  von Toronto ganz entzückt. 
Toronto wird stets von u n s  geliebt, 
daru m ,  weil's hier auch " Holzbirä" gibt! 
Allen gefällt's hier ohne Frage, 
erlebnisreiche,  schöne Tage. 
Im Herzen Frohsinn ·u n d  Sonnenschein,  
prägen sich u n s  ins G edächtnis ein.  
Wo gibt's e in  Ort wie dieser Ort, 
am Ontariosee geleg e n ?  
M a n  möchte fast von hier nicht fort, 
Torontos Sch ö n h eit wegen. 
Und zaube rhaft, j a  einzig schön,  
sind die fünf canadischen Seen.  
Schönheiten am laufenden Band, 
hat u n s  enthüllt das canadische Land .  
U m  j e d e  Schönheit zu besch reiben,  
sol lte man wochenlang hier bleiben. 
Doch unser Los ist scheiden müssen, 
herzl i·ch läßt Euch die Heimat grüßen.  
I m  Namen a l l e r  darf  ich aufrichtig bekunden, 
tausendmal Dank für die schönen Stunden.  
Euch in Toronto vergessen wir n i e ,  
denkt bitte auch oft an d i e  Melodie! 
Sie l ebe in Erin nerung fort, 
wo gibt's ein Ort wie u nser Ort? 
Prost! Prost! Pros!! 

Emi l  Meinzer 

H e i n z  W e rn e r  
Geträn ke-G roßhandel 

7500 Karlsruhe-Knielingen, B ruchweg 28 - 30 

Telefon 59 93 00 
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WOLLEN 
SIE MAL DEN 
PLATZ IM 
DERBY PROBE­
FAHREN?@ 

IHR VOLKSWAGEN UND AUDI PARTNER • 

. . . ganz in Ihrer Nähe , 

west l ich der Neureuter Stra sse 



Eine Tagestätte ist so gut -
wie die Kinder sie finden 
und die Kinder finden ihre Tagesstätte gut. 

Nicht u m sonst s ind sie noch freundlich u n d  aus­
geglich en, wenn i h re Eitern sie gegen 17 U h r  ab­
holen.  Nach e i nem zwar langen Tag von 6.30 bis 
17 U h r, u nterbrochen du rch e i n  ordentl ich es M it­
tagessen u n d  ansch l ießendem Ruhen oder Schla­
fen und k le inem Nachmittagsimbiß heißt es den 
ganzen Tag ., Spielen " .  Spielen, das bedeutet für 
u nsere Kinde r  die Weit spielend zu erlernen 
zum Beispeil d u rch Sport: regelmäßig ein mal 
wöchentlich Schwim men, Turnen, Rhythm i k, d u rch 
Kochen u n d  Backen in der eigenen Küche. 
Theaterbesuche, M useen, Ch ristkind lesmarkt ste­
hen aber genauso auf dem Programm wie Bauern­
höfe besichtigen,  dem Bäcker i n  der Backstube 
·helfen. Viel, viel spazieren gehen und dabei rich­
tiges Verkeh rsverhalten erlernen, ob im Zug, in 
der Straßenbahn oder auf der Straße. Unsere 
4 Erzieheri n n en, 1 Erzieher, 1 Praktikant, d i e  
Tagesstätten- u n d  Kindergartenki nder s i n d  gerne 
bereit al le I nteressierten einmal m itspielen zu 
lassen. Für weitere Fragen ist Frau Pönisch, un­
sere Leiterin,  jederzeit gerne bereit, Tel .  40 47 99. 

D i e  Eitern der AWO-Ei nrichtu ng 
Rai herwiesenstraße 11 i n  Du rlach 

S B - Markt 
K .  Trageiser 

Lebensmittel · Fei n kost 
Wei ne · Spirituosen 
Obst · G emüse 
Frischfleisch 

7500 Karlsru h e - Kn ielingen 
Sudetenstr. 52, Tel.  59 1 436 

FISCH - S PEZIALITÄ TEN - RESTAURANT 

>> {/!.. beinperle « 

Tägl. frische Rhei nfische 
Bekanntes Speiselokal 
m i t  g roßem Parkplatz 

Es ladet e i n : C H. S C H M I DT K E  

7500 Karlsruh e  21 
Maxau am Rhein 25 
Telefon 0721 1 59 06 61 

Bei Sterbefällen 

genügt Telefonanruf 

1 3 31 
Wir stehen Ihnen zur Beratung 

Tag und Nacht, sonn- und feiertags 

zur Verfügung.  Särge, Sterbewäsche i n  allen Preis­

lagen - Überfüh ru ngen - Aufnahme im Trauerhaus. 

Erledigung aller Behördengänge, ohne Meh rkosten. 

Friedhofverwaltung 
Am Hauptfriedhof und Rathaus Durlach 
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SPD-Oberbürgermeisterkandidatin Heinke Salisch 
7500 Ka rlsru h e-Kn i e l i ngen 

Liebe Knielinger! 
F ü r  den B ü ro k raten ist Kn ie l ingen e in Zuste l l bereich ,  
für  d e n  Verke h rsp laner e i n e  tei lweise ü berbaute 
F läche des Karlsruher Stadtgeb ietes. 
Dabei ist Kn ie l i ngen e i ner der reizvol len O rte, d ie  im  
Lauf der Zeit zu Karlsruhe gekommen s ind : e in altes 
F ischerdorf, wah rschein l ich röm ischen U rspru ngs, 
v ie l  älter a ls  die "Zentrale " ,  auf dem Hoch ufer 
gelegen,  bewohnt  von alten und zugezogenen 
" Holzbiere " ,  die e in mal  im Jahr e in g roßes Fischerfest 
fe iern .  Demnächst auf der Nordtangente, wei l offen­
s icht l i ch i m  Moment n iemand mehr  im Rathaus 
versteht, was das ist - Knie l ingen.  
Das m üssen w i r  ändern .  Seit  Jahren kämpfte ich für  
e in  partnerschaft l iches Verhältn is :  Zu den B ü rgern 
und zu den ei nze lnen Orten, d ie  jetzt zu  uns gehören.  
Das sol lten w i r  gemeinsam erreichen können und 
desha lb  kand id iere ich für  den OB. 

I h re 
H E I N K E  S A L I S C H 

P. S .  Ich m u ß  m i ch noch bei I h nen bedanken f ü r  d ie  vielen 
An reg ungen ,  die S ie m i r  m i t  auf den Weg gegeben haben ! 



Liebe Knielinger Bürger, 

Otto Du l lenkopf hält n ichts von spektaku lären Auftritten ,  noch viel  wen iger 
von Wah lversp rechungen.  

D ies war auch der Sti l  wie O berbürgermeister Otto Du l lenkopf das 
" Knie l inger Gesp räch " im  überfü l lten Kn ie l inger  Fischerhaus m it den 
Bürgern und Vertretern der Kn ie l inger Vereine führte. 

Aus seinen Ausführungen g ing  besonders hervor, daß er s ich wie in der 
Vergangen heit, auch in Zuku nft verstärkt für die An l iegen des Verei ns­
lebens einsetzen wird.  Daß er ein Herz für  d ie  Vereine besitzt, beweisen 
die zah l reichen,  bisher gele isteten Zusch üsse fü r Um- und Erweiterungs­
bauten von Verei nsheimen und Sportstätten ,  den Neu bau unserer Sportha l le  
sowie d ie Zusage zur Ausrüstu ng des Festp latzes m it e iner Toi lettenan lage. 

Im ü brigen versicherte Otto Du l len kopf den B ü rgern,  daß er s ich nach­
drückl ich fü r die I nteressen der Knie l inger bei der P lanung der Nord­
tangente einsetzen wi rd. 

· Otto Du I Ienkopf ist e ine Persön l ich keit, die n icht n u r  das Vertrauen der 
CDU bes itzt, sondern sich als Oberb ü rgermeister für a l le  B ü rger unserer 
Stadt versteht. 

Wir bitten Sie daher, gehen Sie zur  Wah l  und geben Sie Otto Du l len kopf 
I h re Stim me. 

CDU - Ortsverband Knielingen 
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V E R M Ö G E N  V E R L A N G T  V E R T R A U E N  

Liebe Knielinger B.ürgerinnen und Bürger, 

halten Sie Ihren persö nlichen Finanzhaushalt n i cht auch für s e h r  

w i chtig? 

I hre Vermögensangelegenheiten s ind eng mitei nander verbunden. 

Sie handeln daher vern ü nftig und richtig, wen n Sie sich auch in Ihren 

Geldangelegenheiten aus ei ner Hand i nformieren, beraten und be­

treuen lassen. Nehmen Sie die Vorteile eines engen Vertrauen sver­

hältn isses i n  Anspruch ! 

Kredit verlangt Vertrauen. - Nutzen Sie unsere Verbi ndungen ! 

W i r  vermitteln :  

e Barkredite - Anschaffungsdarlehen 

. und helfen Ihnen ebenso bei I hrer 

e Baufinanzierung 

Absicherung verlangt Vertrauen. - W i r  halten für Sie immer i nteres­

sante Versicherungsangebote bereit. 

Geldanlage verlangt Vertrauen. - Machen Sie sich unsere Fachbe­

ratung zunutze! Sie sparen Zeit und Energi e  - also auch Geld. 

Auch Sie kön nen sich ei nen Vermögensberater leisten ! 

Karlsruhe (0721 ) 2 79 68  Ettlingen {07243) 7 81  g g 

R Ö P K E  + P A R T N E R  G M B H 
F i n a nz- u. Vermögensberatung 

7500 Karlsruhe, Leopoldstraße 1 - 7505 Ettl ingen, Durlacher Straße 3 

��� Mitglied im · !IRDM\}� R i n g  Deutscher �'e?;!l} Makler e. V. 
� 

Mitglied i m  Bundes­

verband Deutscher 

Vermögensberater e. V. 

W i r  wün schen Ihnen zu den bevorstehenden Festtagen alles Gute ! 



Gwätsche-Zeit 

Vor vierzieh Joohr des war ä Zeit 

Wan n's Gwätsche gäwe hat ihr Lei t  

oofangs Auguscht u n  i m  September 

do hat m er's gschmagd an jedem Fenschter. 

Do senn d i e  Fraue dorch die Gasse 

vom Becker hoim,  henn backe lasse 

en Kuche un ner jedem Arm, 

frisch außem Offe un noch warm. 

Die Gwätsche schee in Raih un G l i ed 

so daß mer's scho von weidem sieht, 

die .Fraa isch stolz uff ihren Kuche 

am l iebschde möcht mer glei versuche. 

Un brauner Zucker driwwer gschdraid 

ja schon de Ooblick hat oim gfraid 

im Mau l  isch's Wasser zusamme g loffe 

d i e  Weffze senn druff los wie bsoffe. 

Des tradizionel l e  Samstag-Esse 

des häwwe heid noch ned vergesse 

Grombieresupp un Gwätschekuche 

do hat mer u n s  ned zwaimol  grufe. 

De Kuche weg unv oll de Maage 

des hat de Bauch a gut vertrage 

ä fei n e  Sach, war gut wie i m m er 

for große Leit u n  a ferd Kin ner. 

Mit Gwätschekuch e  uff de Strooß 

bei dere isch ä Schreible los, 

det manche sage, ste l l  der vor 

in u ns'rer Zeit fascht nemmeh wohr. 

Doch's Aide isch ned i mmer schlecht 

un viel davo wär heid noch recht 

un mancher det von sel lem Kuche 

heid gern ämol ä Schdick versuche. 

W. Barth 

FEINBÄ CK5REI 

A & 0-LEBENS M I TT E L  

Torten u nd Kuche n  
sowie Feingebäck 
in bekannt g uter Qual i tät 

7500 Karlsru h e-Knie l ingen 
Heckerstr. 23, Tel .  55 28 91 

Peter Tr ebbau 
Bau- u n d  Möbelschreinerei 

I nnenausbau 

7500 Karlsru h e-Kniel ingen 

Bruchweg 34, Telefon 55 63 77 

Kohlen- Boes 
Bren nmaterial · Heizöltanks 

Holzkohlen · Propangas 

7500 Karlsruhe-Kniel ingen 

Reinmuthstraße 9 

Telefon 55 1 7  52 u n d  59 42 56 

fJasthaus ";tum rtöwen" 
l n h .  Karlheinz Guthier 

7500 Karlsruhe- Kniel ingen 

Neufeldstraße 35,  Telefon 55 39 96 

Gut bürgerliche Küche, g epfl.  Geträn ke, 

ausgesuchte Wei ne, P i ls  vom Faß 

" Eichbaum "  u n d  " Hannen-Ait" 
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S P E I S E G A S T S T Ä T T E  

"Sonnenecl<" 
l nh .  G. Igel 

7500 Karlsru he-Kn iel ingen 
Annwei l e r  Straße 9, Telefon 55 47 47 

Unseren verehrten Gästen wünschen wir  
ein frohes Osterfest 

5 Hohe Q••alitiit • 5 m niedrigen Preisen. 5 
I Das ist PfannJmeh. I 5 Gleieh nebenan. I 
• 

Ei n frohes Oste rfest 
wünscht Ihnen Ihre 

JHt�l"fcUI"•afJOtht�fctl 
Allopath i e  - Homöopath ie - Tierarzneim ittel 
M.  M E R K E R T - 0 H L H E I S E H  

Karlsru h e-Kniel ingen · Reinm uthstraße 50 
Telefon 55 1 3  36 



Die Firma Eisen-König macht den 
Knietinger Vereinen ein Geschenk 

Schon seit Jahren fehlt es in Kniel ingen an einem 

Schau kasten für d ie Vereine in  dem sie ihre 

Verei nsnachrichten zum Aushang bri ngen u n d  

ihre Veranstaltu ngen der Öffentl ich keit  bekannt­

geben kön nen. Um d iesen M i ßstand abzustellen 

sind schon entsprechende Schritte vom Vorstand 

des BVK u nternommen worden, d i e  jedoch bis­

her negativ verlaufen waren. 

Wie Sie nun sicher schon beobachtet haben führt 

Herr Heinz Kiefer, I nhaber der Firma Eisen-König ,  

ein Bauvorhaben i n  der Saarlandstraße durch. 

An der Westseite d ieses Neubaus läßt er auf 

eigene Kosten einen größeren Schaukasten i n  

d i e  Hauswand einba.uen u n d  stellt diesen allen 

Kniel inger Vereinen kostenlos zur Verfügung.  

Für d i ese freu ndl iche und .großzügige Geste sei  

auf d iesem Wege dem edlen Spender ein  " H erz­

l i ches Dan kesch ö n "  im Namen des Bürgerverei n s  

und sämtlicher Vereine gesagt. Sä. 

U M Z O G E  
' 

Früh l i n gsfr i sch 
u n d  farbenfro h  
d i e  n e u e  M o d e  

Saarl a n d straBe 70 

J ürgen Russy 
Heizungstech n i k  

7500 Karlsruhe-Knie l ingen 

3udetenstraße 70, Te l .  55 77 99 

Möbel-, Flügel- u n d  Klavie rtransporte - Lagerungen 

R O L F M AY E R 
7 5 0 0  K A R L S R U H E  2 1  

östl ich e  Rheinbrückenstraße 31 

Telefon 59 23 12 
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B e i  e inem Sterbefal l  wenden Sie sich bitte vertrauensvo l l  an das 
Bestattungsinstitut I h rer Nachbarschaft 

P A U L  V O G E L  Nachf. 

Telefon 7 12 30 

7500 Karlsru he-West, Straßburger Straße 1 Ecke Bonner Straße 

W i r  kom m en jederzeit z u r  Aufnahme ins Trauerhaus, auch an Sonn- und Feiertagen. 

Särge in al len Preislagen, Oberfü h ru ng en von und n ach auswärts. Erledigung al ler 
Behördengänge,  Versich erungen etc. 

bl-u men- kirch meier 

Kraftfa h rzeug reparaturen 
Reife n d ienst 

Karlsruh e, Saarlandstraße 1 95 
Telefon 55 29 44 

7500 karlsruhe 21 

saarlandstraBe 82 

telefon 55 23 64 

g las - keramik  - korbart i ke l  

a ls geschen kidee empfeh len w i r  
u nsere fo rmschönen g l äser 

Osterson ntag von 1 0-12  U h r  geöffnet 

Hans Plirrnan n 
Kraftfahrzeugmeister 

ARAL-Tankstelle 
Wagenpflege 

Karlsruhe, Rheinstraße 1 1 0  
Telefon 55 1 3  00 



Großer internationaler Volkswanderlag in Knielingen 
Veranstaltet durch die Karlsruher Volkssport- und Wanderfreunde "Fidelitas" 

Die Karlsru her Volkssport- und Wanderfreunde 
" Fidel i tas" hatten auf Sonntag, den 8. Jan.  1 978 
zu einer  Volkswanderung nach Kniel ingen einge­
laden. Start und Ziel  war d ie "Sängerhal le"  Kn ie­
l i ngen.  Der Wanderweg, der sich auf eine Länge 
von ca. 1 0  km erstreckte, führte von der "Sänger­
hal le"  aus, entlang d e r  A l b, über d i e  Rheinbrücke 
zum Tul ladenkmal,  weiter zum Stichkanal, Acker­
heck, Waldspielplatz und wieder zu rück zum 
Startplatz. 

Schon in den frühen Morgenstu nden des 8. Ja­
n uar 1 978 herrschte ein reges Kommen und 
Gehen.  Bereits 4000 Personen jegl i chen Alters 
und National ität strömten zur E insatzstel le  in  d i e  
" Sängerhal le" u m  e ine Startkarte zu erlangen. 
Den Hauptanteil d ieser Wanderer stellten die 
Soldaten d e r  amerikan ischen,  französischen und 
canadischen M i l itäre i n heiten aus Karlsru he, Ra­
statt, Heidelberg u n d  ·Söl l ingen.  Sogar aus der 
Schweiz, Saarbrücken u n d  aus dem Rau m Köln 
kamen m e h rere Tei lnehmer angereist. M e h rere 

Wanderg ruppen aus Karlsru he und Umgebung 
bete i l igten s ich ebenfalls an d iesem Marsch. 

Der Wanderweg, der von dem Wanderbursch 
G ünther H e l m l e  aus Kniel ingen ausgesucht u n d  
abgesteckt worden ist, war g u t  ausgewählt  u n d  
bot somit keine Schwierig keiten. A uch Petrus 
hatte an diesem Tag ein E insehen, der trockenes 
und gegen Mittag etwas sonniges Wetter auf­
kommen l ieß.  rEtwa um 16 U h r  waren d i e  letzten 
Volkswanderer am Zie l  ang e langt u n d  som i t  l ief 
der Wandertag, der a l le  Erwartungen ü bertroffen 
hatte, aus. D i e  hohe Tei l nehmerzahl hat gezeigt, 
daß das Wandern zu einem richtigen Volkssport 
g eworden ist. - Am Ziel angekom men,  e rhielt  
j ed e  Tei lnehmermannschaft ein Zwei l iter-Bier­
stiefel als Pokal ü be rreicht. Die Ei nzelwanderer 
wu rden mit e iner M.edai l l e  und einem Wertu ngs­
ste m pel bedacht. - Die Sch i rm h errschaft für  d i e­
sen g roßangelegten I nternationalen Volkswander­
lag hatte Stadträtin lrmtraud Kaiser in Vertretung 
der Stadtverwaltu ng übe rnommen. 

Wir führen: Hölzer a l ler  Art, Spanplatten ,  Tisch lerplatten ,  

Profi l b retter, Leisten , Vorhangsch ienen,  G las, 

Schaumstoffe, Besch läge 

Sie bauen: Möbel,  Gartenhäuschen,  Sau nas usw. sel bst 

Wir bieten: Fach männ ische An leitu ng,  Werkraumbenutzu ng 

Hobelspäne für Kleintiere kostenlos 

Selbstbaumarkt 
Walder GmbH 

75 Karlsruhe 21 
Daimlerstraße 39 

Telefon (0721 )  75 351 2 

Öffnungszeiten: 

Mo. bis Fr.  9 -:  18 U h r  

Samstag 8 - 1 3  U h r  
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M A S S A G E - P R A X I S  

f;ät6el r;eti16aum M assagen 

Bindegewebsmassagen 

Heißluft - Fango 

U nterwassermassage 

Beweg u ngsübungen 

Extensionsbehandlung 

7500 Karlsru h e-Kn iel ingen 

Eggensteiner Straße 1 

Telefon 55 1 5  45 

Ruh ige, gewissenhafte Ausbi l d u n g  erha lten Sie bei der :  

etehtro 

Dieter Reppner 
7500 Karlsruhe-Kn iel ingen,  Schulstraße 8 a 

Auskunft jederzeit - Telefon 57 60 68 

Anmel dung : Montag u n d  Donnerstag, ab 1 9  Uhr 

Theoretischer Unterricht: Montag und Donnerstag 

ab 1 9.30 Uhr 

Schulfahrzeuge:  VW 1 600, BMW Automatik, 

Vespa-Roller 

Ausf ü h rung sämtl. .Elektro-I nstallate u r­

Arbeiten u n d  Antennenbau 

Lieferu n g  sämtl. Ele ktro-Geräte und 

Husser-Küchen 

Tech n i scher Kundendienst von 

Progreß-, Rowenta- und Maybaum­

Eiektro-Haushaltgeräte 

7500 Karlsruhe-Kniel ingen 

östl .  Hheinbrückenstr. 23, Tel .  55 84 46 



Alte Gastwirtschaften in Knielingen 
von unserem Knielinger . Mitbürger Ludwig Stumpf, Krankenhausdirektor a. D., verstorben 1 977 

Knief ingen hatte, d a  es bis zur  Eröffn ung der 

ersten Straßenschiffbrücke über den Rhein bei 

der  Maxau im Jahre 1 840 abseits der g roßen 

Landstraßen lag, keinen Du rchgangsverkehr zu 

verzeichnen.  Die Gastwi rtschaften waren daher 

in  der Hau ptsache auf d ie ortansässige Be­

völ kerung angewiesen und für  deren Bedarf e i n­

gerichtet. N u r  aus besonderen Anlässen hatten 

sie Besuch e r  aus den in  der Nähe gelegenen 

Ortschaften zu bewirten. Ob vor dem g roßen 

Brand i m  J ah re 1 688 Vol lwi rtschaften i n  Knie­

f i ngen bestanden haben, konnte n icht mit Be­

sti mmtheit in  den Akten des General-Landes­

archivs festgestellt werden. Dagegen wird in den 

Geschichtsu nterlagen von Knief ingen ( G LA 229) 

von zwei Strau ßwi rten gesprochen.  Unter d iesen 

Begriff f ielen seiner Zeit Bauern, die ih re eigenen 

Erzeugnisse in  i h ren Häusern zum .Ausschank 

und Verzehr anbieten d u rften.  Dieses Recht war 

in manchen Ländern jah reszeitl ich beg renzt, in 

anderen Gegenden dagegen ganzjährig gestattet. 

ln der ehemals bayerischen Rheinpfalz s ind 

ganzjährig g eöffnete Straußwi rtschaften, ander­

wärts auch B esenwi rtschaften genannt, nach 

einem alten, französischen Recht auch heute noch 

zu f inden. Ob die Straußwirte in Knie f ingen auch 

Wein aus der Pfalz zusätzlich aussch e n ken d u rf­

ten ,  ist n icht bekannt, wohl aber anzu nehmen.  

l n  ·Kn ie l ingen selbst w u rde zwar Wein angebaut, 

denn sowohl der Gewann-Name .,Weingärten "  als 

auch die al l jährl ichen H i nweise i n  den Kirchen­

büchern von Knie f ingen über den Stand der Re­

ben und die Wein lese, geben H i nweise darauf. 

Nach dem Gesetzes- und Verord n u ngsblatt von 

1 805 sind Gastwi rtschaften, Schankwi rtschaften ,  

Bier- u.  Branntweinwi rtschaften in  der Markgraf­

schaft zugelasse n ;  s ie  können sowohl als Per­

sonal- als auch Realwirtschaften begeben werden. 

CO U N TR Y - S C H Ä N K E  

>>Kronec:c: 
Gemütl iche Atmosphäre im rust ikalen 

ländl ichen St i l  mit  Jagdstu be. 

Eigene CB-Fun kstat ion.  

I m  Ausschan k Moninger B ier, sowie 

Hannen Alt vom Faß. 

Öffnungszeiten ab 1 6  U h r. 

Samstags u n d  son ntags ab 1 1  U h r. 

Bü rgerl iche Preise ! 

Es ladet e in 

Peter Bückle 
7500 Kar lsruhe-Kn ie l ingen 

Saarlandstraße 20, Telefon 59 26 97 
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G A S T  H A U S  _,_,.Z.ut. B�ume_,_, 
Gepflegte Speisen und  Getränke i n  freu n d l icher 
Atmosphäre. - Feine Fle isch- u nd Wu rstwaren .  

A l len u nseren Freu nden und Gästen wü nschen 
wir ein frohes Osterfest. 

G I N A U N D  H O R S T  

Öffnungszeiten: 
M ontag 9 - 12 und 1 3 - 18 U h r  
Freitag 9 - 12 u n d  1 3 - 16 U h r  
Samstag 9 - 1 2  und 1 3 - 16 U h r  

N E U ER Ö F F N U NG 

einer  

Xosmeti k-- un iJ 
rr u8pflege--C'taxis 
UR S U L A S C HOR P P  
Fachkosmeti keri n B D K  

7500 Karlsru he-Kn ie l ingen ,  Neufeldstr. 1 2  

Wir  führe n :  
H i l degard Braukmann Kräuter-Kosmet ik  
Isabe l le  Lanc ray 
D r. R. A. Eckste in ,  B iokosmet ik  

7501 Marxzel l  3 ,  Telefon 07248 1 54 59 

BllliJD + [I tß�" '� . H Ä N D L E R  

Autohaus Arthur Sluka lng.  
7500 Karlsruhe-West 
N e u reuter Str. 14 u n d  Daimlerstr. 1 a 
Telefon 75 31 73 

Freie Tankstelle mit Benzin-Sonderpreisen 

N euwagenverkauf · Ständ i g  großes 
Angebot an Gebrauchtwagen 
Kundend ienst · B lech nerei  · Lackiererei 

Fiat fahren - sicher fahren! 
Kraftstoff sparen - Fiat fahren! 



Wirtschaft "Zum Adler" 

Hans Martin Sch l indwein betrieb nach dem g ro­
ßen Brand von Kniel ingen im J ah re 1 688 d i e  
Wirtschaft "Zum A d l e r "  zunächst a l s  Strau ßwirt 
E r  verband d am i t  auch einen Wein handeL E r  war 
i n  M ü h l b u rg vermutl ich im Jahre 1 654 geboren. 
l n  Kn ie l ingen e rwarb er  das B ü rgerrecht. Hier  
wurde e r  auch aktiv i m  O rtsgericht tätig. Im 
Jahre 1 71 3  zu nächst als B e isitzer u n d  dann 1 723 
als Anwalt. Wann. u n d  von wem Sch l indwein 
die g roße Hofraite in  der Oberen Straße er­
worben hat, ist n icht bekannt. Ebenso fehlen 
Angaben über den Wiederauf.bau d e r  Adlerwi rt­
schaft, Verleihung der S ch i ldgerechtigkeit etc. 

Am 23. D ezember 1 732 bittet die Witwe Sch l i nd­
wein um Erneuerung der auf i h rem Haus seit 
"onden klich e n "  Jahren geruht habenden Sch i ld­
gerechtigkeit "Zum Adler" in  Kniel ingen,  für i h re 
mit Johann Michael Linder aus Teutsch n e u reut 
verlobten Tee liter Salome. Sie weist darauf h i n ,  
d a ß  i h r  M a n n  H a n s  Martin Sch l indwein Anfang 
17.28 gestorben sei und bis dah i n  die Sch i ldwirt­
schaft "Zum Adler" ,  verbu nden mit e inem Wein­
handel,  betrieben habe. Der Antrag wurde am 
22. Januar 1 733 auf ,E m pfe h l u n g  des Du rlacher 
Amtsvorstandes, Freiherr Sch i l l i n g  von Can nstatt, 
genehmigt. 

Linder hat d i e  Wi rtschaft bis 1 745 betrieben.  
Dann m ußte e r  den Betrieb e inste l len ,  weil  seine 
Frau " in  e inen m i serablen melanchol ischen Zu­
stand verfiel u n d  seine Kinder noch jung u n d  
unerzogen ware n " .  E r  bat d e n  Markg rafen, d i e  
Wi rtschaft u nter Aufrechterhaltung d e r  Sch i ldge­
rechtigke1t vorläufig sch l i e ßen zu d ü rfen. Da außer 
der "Adler-Wirtschaft" seiner Zeit  noch weitere 
3 Wi rtschaften in Knie l ingen existierten, wurd e  
d e m  Antrag entsprochen,  zumal kei ne " beson­
deren Passagen oder Landstraßen" eine vierte 
Gastwi rtsch aft notwendig machten. (Am 3. Apri l  
1 745 erg i ng ein entsprech ender Besch e i d .) An­
scheinend hat Linder später seine Wi rtschaft 
wieder aufgemacht, denn bereits am 4. Apri l  1 754 
lag wieder e i n  Sch l ießungsantrag vor. Grund : 
Tod d e r  Ehefrau . Auch dieses Mal erfolgte d i e  
Genehm i g u n g ,  a l lerd ings mu ßten 2 f l .  jährl i ch f ü r  
d ie Aufrechterhaltu ng d e r  Konzession entrichtet 
werden. Hier enden die Akten G LA 229 I 54688. 

1 786 ist von einem "Ad lerwi rt" namens Johann 
M i chael " Kaufman n "  d ie Rede,  d e r  ausweisl ich 
der -Akten GLA 274 I 857 ein der markg räf l ichen 
H errschaft geh ö rendes Fischwasser in  K n i e l i ngen 
gepachtet hatte. E r  war .,B e ck "  (Bäcker) u nd be­
trieb auch e ine O l m ü hle.  

(Fortsetzung folgt) 

�au(en'iJ günstige 6on'iletange6ote ! 
G roßauswah l  an Polstermöbel ,  St i lsch ränke, Woh nz immersch ränke, 

Couchtische, Eßg ruppen, Sch lafzi mmerein richtungen,  J ugendzim mer, 

Einbau küchen nach Maß, Kle in möbel sowie Teppiche und Brücken 

zu enorm günstigen Barpreisen .  

Kosten lose Lieferu ng u .  ei nwandfreie Montage ist sel bstverständl ich .  

Auch d e r  weiteste Weg lohnt sich zu uns.  

Möbelhaus Kiefer 
7500 Karlsruhe-Kn iel i ngen 

Saarlandstraße 75 - Telefon 55 49 58 
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E i n ke h r  nach e inem S paziergang - i m  gemüt l ichen 

Kalte u n d  wa�me Küche 6cltütz.enftaus 

G eöffnet: M ittwochabend, 

Freitag, Samstag u n d  Son ntag 

beim Verkehrsübungsplatz 

am Wi l l i chgraben 

Telefon 59 26 1 7  

Es empfe h l e n  sich als n e u e  Pächter 

�aumgestaltung 

Familie Walter Gros 

Neuanfert igen u n d  Bezi eharbeiten 

von Polster- u n d  Sti l m öbeln 

Gardi nen und Vo rhangsch i enen 

Beratu ng und Mo ntage 

Tep p i ch e  - Matratzen - Markisen 

Herbert Hock 
7500 Karlsruhe - Steinstraße 31 

7500 Knie l ingen - Trife lsstraße 1 2  

Telefon 69 38 17 

Stahlbau 
Metallbau 
Blechverarbeitung 
Teleskop-Tribünen 

Stahl bau S C H E N K K.G 
7500 Kar lsruhe-Kn ie l ingen - Jakob-Dörr-Straße 9 - Telefon 55 14 51 



Touristenverei n  " Die Naturfreunde" 
Ortsgruppe Kniel ingen e. V. 

Der Touristenverei n  " D i e  Naturfreunde" ist e i n e  
internationale Organisation für Tourist i k  u n d  
Kultur, d i e  e s  in  vielen Ländern der E rde g i bt.  
ln Kniel ingen besteht seit 1 921 eine O rtsg ruppe. 
Hau ptsäch l ich betreiben die Naturfreunde das 
Wandern, B e rgsteigen und Skifahren. Daneben 
gibt es aber auch viele ku lturel l e  Aktivitäten. 
So ist es bei uns insbesondere das Zupforchester, 
das weit über d ie Grenzen von Karlsru he, unter 
anderem auch d u rch zah l reiche Hu ndfun kauf­
nahmen, bekannt geworden ist. Neben dem Se­
niorenorchester haben wir noch ein J ugend­
orchester, d as den Nachwuchs für unser Zupf­
orchester heranb i l det. 

Seit 1 977 besteht auch wieder eine Kindergruppe. 
Kinder im Alter von 7 - 15 Jahren treffen sich 
zu G ru ppenabenden, machen Ausflüge, Wande­
rungen und Ferienfah rten und betrei ben so eine 
sinnvol l e  Freizeitgestaltung . . Unsere Frauen tref­
fen sich wöchentl ich zu Gymnastik u n d  Sport. l n  
unseren monatlichen Versamm lungen zeigen wir 
i nteressante D i a-Vorträge oder Farbfi l me. Al le  
unsere Veranstaltungen und Treffen f inden in  
unserem Vereinsheim "Aibhäusle" statt. - Bitte 
besuchen S i e  uns einmal,  oder besser, wandern 
oder spielen ·Sie mit den Naturfreunden. 

Fachgruppen: 

Musik :  G ünther Kiefer, Schulstr. 4, Tel. 59 94 44. 
Freitag 1 9  Uhr Probe des J ugendorchesters 
Freitag 20 Uhr Probe des Seniorenorchesters 

Gymnastik :  Unsere Frauen treffen sich jeden 
M i ttwoch , u m  1 4.\30 Uhr zu Sport u n d  Gymnastik 
im A lbhäusle. 

Kindergruppe : J ü rgen König,  Her.mann-Köhlstr. 26 
Tel. 55 03 21 und Beate Borrmann, Blenkerstr. 24 
Tel. 59 1 9  39, jeden Mittwoch, um 1 7  U h r  Kinder­
g ruppennachmittag im Albhäusle. 

Günther Kiefer 

Keralog ie­

Haarpflege­

Salon 
Das Zeichen der guten Friseure 

7500 Karlsru h e - Kniel ingen 
östl .  Rheinbrückenstr. 26 
Telefon 55 43 77 

Immobilien Kurt Hauck 
Vermittlung von 

Häusern u n d  Grundstücken 

• 

7500 Karlsruhe-Kniel ingen 

Saarlandstr. 74, Tel .  55 1 0  64 

Karosseriebau 

Spritzlackieru ngen 

Robert Vetter 
Karosseriebau meister 

7500 Karlsruhe-Kniel ingen 

Eggensteiner Straße 31 

Telefon 55 32 38 

Jung' s Spe.::äalitä.te.n-{fi.e.staurant 
im d-lote.l » 1 ä.ssle.« I n haber: H o R s T  J u N G 

7500 Karlsruhe-Mühlburg, Lameystraße 1 2, Telefon 0721 / 55 44 33 
Ruhig e  zentrale Lage, 40 Betten, großer Parkplatz, 13 Doppel­
u n d  1 4  Einzelzimmer, auf Wunsch mit' Fernseher u n d  Kü h lschrank. 
Unsere Spezialitäten: " Hausgemachte Elsässer Schnecke n " .  
Ausgezeichnet m it d e m  Ehrenpreis b e i m  1 .  Wettbewerb u m  d i e  
"Goldene Schnecke".  

Lamm-Kotelett " Provencale" - Weine d e r  Winzergenossenschaft C leebourg (·E lsaß). 
Ab 17 Uhr geöffnet - Samstag Ruhetag! 
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B Ä C K E R E I  K O N D I T O R E I  

Ludwig Zieg ler 
7500 Karlsruhe-Kn iel ingen, Saarlandstraße 1 01 ,  Tel. 5 5  1 8  98 

Bestel lungen werden sorgfältig ausgeführt!  

Auch an Sonn- und Feiertagen von 1 4 - 1·6 U h r  geöffnet! 

- M o n t a g  .R u h e t a g -

Deutsche B eamtenvers icherung 

Öffent l ich-recht l ich e  Lebens- u nd Rentenversicheru ngs-Anstalt 

D ie S pezial-Versicherung fü r den Öffentl ichen D ienst 

Partner-G ruppe - Die Versicherung für Jedermann 

• Kra n kenversicherungen I h r  Fach berater :  

• Rentenversich erungen Wer n e r  G ra b e r  • Lebensversicherungen 
Generalagentur 

• H + K-Versicherungen 

• Sachversich erungen 7500 Karlsru he-Knie l ingen 

• Bausparen Jakob-Dörr-Straße 26 

Tel efon 59 08 82 

F A H R S C H U L E �einltoliJ �iffef 

Knielingen, Saarlandstr. 67 
Karlsruhe, Goethestraße 1 

Fah r l e h re r  u n d  Kraftfah rzeug-Meister 

Ausbi l d u n g : LKW - Bus - PKW - Krad 

T e l e f o n  84 1 4  03 
Unterricht: Montag und Donnerstag von 1 9 - 21 Uhr 

Unterricht: D i enstag und M i ttwoch von 19 -21 U h r  



Frau Hilde Keiler, vom Turnverein Knielingen feierte ihr 50. Wiegenfest 

Am 1 6. März 1 978 beging H i I d e , K e i I e r  i h ren 
50. Geburtstag. Der turnerische Werdegang i m  
Turnverein Kniel ingen begann 1 943. I h re ganze 
Liebe und ein außergewö h n l icher I dealismus gi lt 
dem Kinder- u n d  Frauentu rnen. I h re g roßen Fä­
higkeiten als Fachwartin bewies sie schon i m  
J ahre 1 954, a l s  sie die Turnerinnen i n  der Gym­
nastik übernahm. Dieses Amt übt sie noch heute 
in einer faszinierenden Weise aus. Die Erfolge 
der letzten Jahre beweisen d ies. Auch hat sie zu­
sammen mit ihrer  Schwester Doris von 1 956 bis 
1 966 als Schülertu rnwartin dem Kinderturnen neue 
I m pulse gegeben.  I h rem Einsatz und Pfl ichtbe­
wußtsein ,  i h ren immer wieder neuen Ideen u n d  
Gedanken zur Turnstunde w a r  e s  zu verdanken, 
daß sich die Sch üler- und Turnerinnen i n  der 
Turnhalle woh lfühlten .  Aber n i ch t  nur im Verein 
stellte sie i h re Schaffenskraft zur Verfügung, son­
dern auch dem Bl'B, als Fachwartin für Gruppen­
arbeit. Sie hielt es für i h re Aufgabe, als Fach­
wartin und Mitverantwortl ich e  (Verwaltu ng) seit 
Gründung am J ugendlager Breisach bis 1 976 teil­
zunehmen. Seit 1 974 leitet Hi lde Kei ler sogar 
noch das Train ing der Tanzgarde der Sänger­
vereinigung.  

Neben der gewaltigen Tätigkeit als Fachwartin i n  
d e n  vielen Bereichen, h a t  sich H i l d e  Kei ler d u rch 
ihr  reiches Wissen u n d  Können f ü r  Verwaltu ngs­
arbeiten engagiert. So ü bernahm sie 1 964 das 
Amt als Schriftführerin i m  Verei n und war dazu 
noch von 1 965 >bis 1 973 als Schriftwartin i m  
Karlsruher Turngau tätig. D e n  Fähigkeiten wegen 
lag der gesamte Sch riftwechsel und der Berech­
n u n gsausschu ß ,  bei der D u rchfüh rung der vielen 
Gaukindertu rnfeste i n  Kniel i ngen, i n  den Händen 
von H i lde Keiler,  den sie jeweils bravourös führte. 
Für die großen Verdienste in  jahrelanger Arbeit 
wurden ihr versch iedene E h ru ngen zutei l .  Vom 
Turnverein hat sie alle zu vergebenden Ehrungen 
erhalten. Neben der Ehrennadel des DTB u n d  
d e r  goldenen Verdienstplakette des BTB erhielt 
Hi lde Kei ler  1973 den Ehrenbrief des Deutschen 
Turner-Bundes. Zu i h rem Ehrentag wünscht d i e  
gesamte Turnerfami l ie  alles Gute, vor a l l e m  Ge­
sundheit. Liebe H i lde, bleibe weiterh i n  so aktiv 
und mit  unserer Turnsache verbunden ! M it allen 
guten Wünschen,  gilt es Dank für d ie Treue u n d  
u nerm ü d l i ch e  Arbeit auszusprechen. 

Reinhold Crocoll  

Abschleppdienst 
Tag und Nacht 

Kfz.-Oberführungen ln- und Ausland 

Autoverwertung, Gebrauchtteileverkauf 

Autoverleih mit und ohne Fahrer 

R u f  07 21 / 70 5& 87 

Auto-Spancken 
7500 Karlsruhe-We st 21 

Daimle rstraße 41 a, Te le fon  70 56 87 

Koste n l ose Abholu ng von Alt-Fahrzeugen  
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G A S T S T Ä T T E 

Karlsruhe-Kniel ingen 

W ir laden ein, zu einem Besuch in unsere 

renovierte Gaststätte » Fischerhaus am See<< . 

G ünstige Parkmöglich keiten. 

Gemütlicher Aufenthalt auf der Terrasse am 

See. 

Gut bürgerliche Küche, gepflegte Getränke. 

Im Ausschank 

» M O N I N G E R  B I E R E « 

Telefon 0721 I 55 63 59 

Gerd Werner und Gattin 

Unserer verehrten Kundschaft wünschen wir ein frohes Osterfest. 



Knlelinger Vereine mit Vorsitzenden 

Bürgerver-ein : 
l rmtraud Kaiser, Lassallestraße 6 a 

Boxring : 
Helmut Knobloch, Sudetenstraße 27 

Eisenbahner Karnevalsverein e. V. 
Josef Weishaar, Litzelaustraße 8 

Freiwi l l ige Feuerwehr: 

Telefon 
55 55 98 

Sportfischerverein : 
Wi l l i  Frei, Neufeldstraße 76 

Taubenverei n :  
59 05 1 0  Kurt Hofer, Annwei ler  Straße 4 

Turnvere i n :  
5 9  1 3  60 Reinhold Crocoll ,  Dreikönigstraße 7 a 

VFB 05: 

Telefon 
55 08 48 

55 46 1 9  

Heinz Knobloch, Sudetenstraße 1 4  55 5 6  07 Gerhard Knobloch, Eggensteiner Str. 1 9 a  55 04 96 

Gemei n n ützige Baugenossenschaft: Verein der Vogelfreunde:  
Sudetenstraße 60 55 21 72 Arthur Rastedter, Maxauer Straße 1 7  59 41 77 

Kleingartenverein " Bu rgau " :  
Dieter Ü h lein,  Eggensteiner Straße 48 

Kleingartenverein "An der Sudetenstraße" : 
H einz Joach i m  Horn 
Ku rt-Schu macher-Straße 2 7 1 9  07 

Gesangverein Eintracht :  

Zucht- und Rennverein : 
Rainer Lämmle 
Geschäftsstel l e :  Saarlandstraße 66 59 94 40 

CDU Kniel i ngen : 
Helmut Knobloch, Sudetenstraße 27 59 05 1 0  

SPD Kniel ingen : 
Gerold Kiefer, Landeckstraße 1 0  59 2 0  49 Siegtried Fischer, Untere Straße 8 a 55 06 83 

Gesangverein Sängerverein igung:  
Wolfgang König ,  Saarlandstraße 38 59 26 42 

Hohner-Handharmoni ka-C i u b :  
Rudi  Hauck, Straße d e s  Roten Kreuzes 5 4  4 7  3 3  32 

Kan inchen- und Geflügelzuchtvere i n :  
Kurt Hauer, Bl indstraße 9 

Karlsruher Athleten-Gesellschaft 1 897 
Helmut Knobloch, Dreikönigstraße 1 9  

Musikverein :  
Helmut Raih, Eggensteiner Straße 1 05 

Motorsportc l u b :  
Robert Vetter, Eggensteiner Straße 3 1  

Naturfreunde-Touristenverei n :  
Emi l  Vögele, Kari-Schurz-Straße 3 a 

Obst- u n d  Gartenbauverein : 
August Frei, Schulstraße 21 a 

Polizeihundecl u b :  
Kurt Nees, Maxim i l iansau 
Breslauer Straße 2 

Reichsbund : 
Hans Kurtz, Saarlandstraße 60 

VdK: 

55 1 5  64 

59 03 01 

55 32 38 

59 1 9  41 

55 33 23 

59 30 92 

59 99 27 

Otto Woh l gemuth, Eugen-Geck-Str. 1 2  b 59 1 2  73 

Schützenvere i n :  
Georg R u f ,  Untere Straße 38 55 23 80 

Evang. Kirchengemei n d e :  
Ostpfarrei ,  Herweghstraße 42 
Pfarrer Manfred Zi l ly 
Westpfarrei, K irchbühlstraße 2 
Pfarrer, Hans Ulrich Sch u lz 

Kath. Kirchengemeinde: 

Hei l i g  Kreuz, Heckerstraße 39 
Pfarrer, Paul Frank 

Wichtige Rufnummern: 
Vorwahl von Karlsruh e  
Stadtverwaltung 
Polizeipräs i d i u m  mit  al len D ienststel len 
Pol izeiwache Kniel ingen 
Städtische Berufsfeuerwehr 
Arbeiter--samariterbund 
Krankentransport 
Rettu ngsstelle 
Stadtwerke : 
Störungsstel le, Gas, Strom, Wasser 

Ärzte: 

55 41 37 

55 08 78 

55 1 4  89 

07 21 
13 31 
1 3  61 

59 1 6  54 
1 1 2 

60 60 60 
2 33 32 

5 96 61 

D r. med. E. Schreiber, Rheinbrückenstr. 28 55 13 33 
Dr. med. S. S i m chen, Saarlandstr. 35 55 00 67 
Dr. med. V. Stein le,  Landeckstraße 3 59 02 -47 
Dr. med. W. Melcher, Saarlandstr. 83 55 1 4  85 
( Facharzt für I n nere Krankheiten) 

Zahnärzte: 
Dr. Werner Hecht, Reinmuthstraße 35 
Dr. M. Biedermann, Saarlandstraße 83 
Erwin M ü ller, Saarlandstraße 1 85  

55 30 35 
55 72 25 
55 33 65 

Änderungen ln der Vereinsführung bitte der Redaktion mitteilen! 
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Ravensburger Spiele 

S P I E L W A R E N  

7500 Karlsru he-West 
Rhei nstraße 27 

Roller - Rollschuhe - Co-Cart 

Auto-Shop Bär 
u. Taxi 

7500 Karlsruhe- Kn i e l i ngen 

Saarlandstraße 79 
Telefon 55 06 09 

Privat: 

Telefon 07247 I 63 84 
751 5  Linkenheim 

Friedenstraße 12 b / 5  

Ein neuer Weg 
zu gesundem 

schönem Haar 
cf<.udi �iefer 

mit D A M E N - + H E R R E N S A L O N  

KE�L<JSIE fach männische Bedienung 

Pflegepräparaten 
von 

�OREAL 

7500 Karlsru he-West 

Saarlandstr. 9, Telefon 59 26 37 

Norbert Billian 
Elektromeister 

Ausfüh rung sämtlicher 

elektrischer Anlagen, Reparaturen 

Nachtspeicheranlagen 

7500 Karlsruhe-Kniel ingen - Eggensteiner Straße 52 - Telefon 59 31 83 



Anfahrt :  5.- DM 

Waschmaschinen-Reparaturdieost 
Reparatur  a l ler Fabri kate 
schne l l ,  gut und p reiswert 

Ernst Schillinger 
Elektromeister 

7500 Karlsruhe-Kn ie l ingen 
Saarlandstraße 25 - Telefon 55 11 99 

e Verkeh rs-Wertzeichen 

8 Zeitsch riften - Papierwaren 

e Tabakwaren - Spielwaren 

W I L L I H E I M  
7500 Karlsru he-Knie l ingen 

Saarlandstraße 72 - Telefon 59 16 62 

Auch Sie 
können von den vielen spürbaren BBB-Vorteilen profitieren. Informieren Sie sich. 

Allopathi e  und Homöopathie 

Kreuz-Apotheke 
H ildegard Fichter 

7500 Karlsruhe- Kniel ingen 

Saarlandstraße 73 

Telefon 55 15 42 

5 1  
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!'Jietet 'J'Iul/ 
M E T Z G E R E I  

7500 Karlsruhe-Kniel i ngen 

Saarlandstraße 76 

Telefon 55 1 7  09 

Schrott 

Metal le 

7500 Karlsruh e-Knielingen - Daimlerstraße 40 

Telefon 7 47 60 

Lager: Südliche Uferstraße 9 - Telefon 55 86 89 

�O[Rj[]D� 
••• da freut sich der Fuß 

l nh .  l n g rid Biedermann 

7500 Karlsruhe-Knielingen 

Ecke Neufeld- und Saarlandstraße 
Telefon 59 47 1 2  



Einer unserer erfolgreichsten Bohrmeister: 
ln 30 Jahren hat er schon 2mal Öl gefunden. 

Oberbohrmeister Roben Otterstättcr gehört zu 
den Erfolgreichen: Erst 30 Jahre ist er dabei - und 
schon 2mal hat sein Team mit einer Suchboh-
rung eine neue Öllagerstätle entdeckt. Viele seiner 
Kollegen in Deutschland und in aller Welt beneiden 
ihn um diese ErfolgsquOie. Sie alle können ein Lied 
davon singen, wie mUhsam und langwierig die 
Ölsuch� ist. 

Trotzalt der immer weiter verfeinerten Techniken 
der Geologen und Geophysiker, die jeden Winkel 
der Erde auf mögliche Öl· und Gasvorkommen 
untersuchen. sind noch immer im wehweiten Durch­
schnitt \4 von 15 Ölsuchbohrungen vergeblich. Im 
deutschen Teil der Nordsee z. 8. wurden in den 
vergangeneo Jahren 38 Suchbohrungen niederge­
bracht- und nur eine einz�e stieß auf ein unbe-

deutendes kleines Erdgaslager. Wen wunderfs da 
noch, daß so mancher Bohnneister ein Leben lang 
erfolglos bleibt? 

Aber selbst wenn sich mal ein Erfolg einstellt, 
ist er gerade in Deutschland in jedem einzelnen 
Fall schwer errungen worden: Bohrungen in Deutsch­
land müssen etwa 3m:ll so tief in die Erde fUhren 
wie im Nahen Osten.die tägliche Förderleistung 
aber beträgt nur etwa ein Zweihundenflinfzigstel 
einer Ölquelle im Nahen Osten, nämlich 4 statt 
I.()X) Tonnen. 

Trotz all der gar nicht im Detail zu schildernden 
Schwierigkeiten, mit denen Oberbohrmeister Robcrt 
Otterstätter und seine Kollegen in Deutschland zu 
kämpfen haben, wird diedeutsche Erdöl-und Erdgas­
Gewinnungs-Industrie unter den gegenwärtigen 

Bedingungen in den nächsten beiden Jahrzehnten 
bis zu 30 Milliarden DM aufwenden, um die Öl­
und Gasfbrderung durch erhoffie Neufunde und 
verfeinerte Gewinnungstechniken über das Jahr 
20CKI hinaus aufrechterhalten zu können. 

Die ESSO Organisation ist daran an maßgeblicher 
Stelle beteiligt und wird zusammen mit all den an­
deren Anstrengungen im Bereich der Ölsuche und 
-f6rderung in aller Wett dafUr sorgen, daß Sie auch 
morgen Uber ESSO Markenkraßstoffe. Motorenöle 
und Heizöl verlUgen können und daß die Chemie 
weiter all die Wunderdinge aus Öl schaffen kann, 
auf die niemand mehr verzichten möchte. 

Weitere lnlom"lalionen zu diesem Thema ertlallen Sie wn 
ESSO A..G. · lnlonNiion 11 · Postl.680120 · 20C0 Harrburg 65 

Es gibhiel zutun. Packen wir!; an. S 



Wer m e h r  als e i n  Taschengeld zu verwalten hat, braucht ein 
Gi rokonto - am besten bei der Sparkasse. I m mer nur so 
viel Geld abheben wie man gerade braucht, ist  vern ü nftig weil 
s icherer. Al l es,  was regel mäßig und p ü n kt l ich  gezahlt 
werden m u ß, w i rd von uns per Dauerauftrag erledigt. Und wenn 
man Geld z u  bekom men hat, nennt man n u r  seine 
G i rokonto n u m mer, so wie das alle modernen, erwachsenen 
Leute tun. Man sol lte al l e  Dinge im Leben vernünftig organisieren.  
Das Gi rokonto gehört dazu. 


